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Deut ſchland. 

a Preußen. 

N Landtags Angelegenheiten. 
N Abgeordneten : Hans. 

26. Sitzung den 13. Januar. Fortſetzung der Berathung 
des Militäretats. Der Abg. Becker ſtellt folgenden An: 
trag: Es iſt dringend erforderlich, daß die Staatsregierung 
ö für die Armee auch ſolche Kleidungsſtücke beſchaſſe, welche zu 
einem Winterfeldzuge erforderlich ſind. Der Antrag wird 
angenommen. Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung über die 
AKoſten der Armee⸗Reorganiſation. Der Kapital: 

trag der Kommiſſion geht dahin, die in der Nachweiſung 
in den 1 Theilen aufgeführten Beträge mit zuſammen 
5,625,634 Thlr. nicht zu genehmigen. Der Abg. v. Binde 
105 025 Das Haus wolle beſchließen, die angeführte Summe 
von 5,625,634 Thlr. Reorganiſationskoſten als Extraordina⸗ 
num für das Jahr 1864 zu bewilligen. Schließlich wird der 
Kommiffionsantrag angenommen und der Antrag bes 

% v. Vince bei namentlicher Abſtimmung mit 280 gegen 
U timmen verworfen. Es folgt die Berathung des Extra⸗ 
bordinariums des Etats. Die meiſten Poſitionen werden 
nach den Kommiſſionsanträgen genehmigt und am Schluſſe 
s ganze Extraordinarium mit 1,471,019 Thlr. bewilligt. 
27. Sitzung den 16. Januar. Der Finanzminiſter kegt 
seinen Geſetzentwurf vor, welcher eine en der Ber 
ſteuerung der getrockneten Rüben enthält und den bisherigen 
Steuermodus von 5 1 auf 4%, : 1 berabſetzt. — Gegenſtand 
der Tagesordnung ist der Bericht der Budgetkommiſſion, ber 
treffend die Feſtſtellu a des Staatshaushaltsetats 
für 1864. Die Kommiſſion empfiehlt dem Haufe, den von 
der Staatsregierung vorgelegten Geſetzentwurf in folgender 
1 ſeſtzuſezen: die Einnahme auf 141,271,695 Thlr. und 
die Ausgaben auf 137,971,741 The, (nämlich 131,424.941 
fortdauernde und 6,546,800 Thlr. einmalige und außerordent⸗ 
liche Ausgaben). yn den einzelnen Poſitionen des Spezial: 
etats tritt das Haus ohne Debatte den Feſtſetzungen der Kom⸗ 
a bei. Der Antrag der Kommiſſion: dem anliegenden 
eſeßentwurf die 12722 re zu erthei⸗ 
veranlaßt eine Debatte. — Die Ab 


kn ) 12 Schulze und von 
Catlowitz bringen eine Reſolution zur Berathung, in welcher 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


das Abgeordnetenhaus erklärt, daß es ſich der Politik der 
jetzigen Regierung mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
entgegenſetzen werde. Sie geht an die Anleihekommiſſion. 
— Das Haus beſchließt die Freilaſſung der verhafteten pol: 
Feet Abgg. Sulerzycki, Niegolewski, Schumann und Lu⸗ 
ienski. 


Berlin, den 14. Januar. Ihre Majeſtät die Königin: 
Wittwe hat dem Ausſchuſſe der „Patriotiſchen Vereinigung“ 
eine Anzahl wärmender Bekleidungsgegenſtände (200 wollene 
Jacken und 500 Paar wollene Soden) für die nach Schles⸗ 
wig⸗Holſtein beſtimmten preußiſchen Truppen huldreichſt zus 
gegen laſſen. = 

erlin, den 14. Jan. Nach der „N. A. Ztg.“ iſt Aller: 
höchſten Orts angeordnet worden, daß die zwiſchen Minden 
und Bielefeld kantonnirende 13. Diviſion in den nächſten 
Tagen auf der Eiſenbahn nach den Herzogthümern befördert 
werden ſoll. Im Zuſammenhange mit dieſer Anordnung 
würde Wale men die in der Priegnitz aufgeſtellte 6. Diviſion 
ihren Weitermarſch anzutreten haben. {ir 

Berlin, den 14. Jan. Nach Briefen aus Nangaſaki ift 
am 25. Oktober das preußiſche Schiff „Louis Kniffler“ nach 
fünfmonatlicher Reiſe glüdlih daſelbſt eingetroffen. Dieſes 
Schiff hat die erſte direkt aus einem deutſchen Hafen (Ham⸗ 
burg) nach Japan gekommene Ladung, in der Haupiſache 
aus deutſchen Produkten und Induſtriezweigen beſtehend, ge⸗ 
bracht. Die reiche Ladung hat einen vortheilhaften Markt 
getroffen. Das Schiff wird demnächſt mit einer ſchon berei⸗ 
2 Ladung japaniſcher Retouren direkt nach Europa zurück⸗ 

ren. 

Berlin, den 15. Jan. Der bier anweſende Oberſt von 
Schönfeld vom öſterreichiſchen Generalſtabe iſt, wie die „N. 
Pr. Zig.“ hört, beauftragt, die militäriſchen Punktationen 
über die bevorſtehenden gemeinſamen Operationen Preußens 
und Oeſterreichs in Bezug auf Schleswig mit dem hieſigen 
Generalſtabe feſtzuſtellen. Das genannte Blatt glaubt hier⸗ 
aus entnehmen zu können, daß über die politiſche Seite des 
gemeinſamen Vorgehens die erforderliche Verſtändigung be⸗ 
reits erfolgt iſt. (Oberſt v. Schönfeld iſt bereits mit preu⸗ 
ßiſchen Stabsoffizieren in Breslau angelangt.) 
Berlin, den 16. Jan. Wie für das Gardekorps und das 


662. Jahrgang. Nr. 6. 


6. Armeekorps ſollen auch für das erſte Armeekorps in Kö: 
nigsberg ſchleunigſt 3000 Schafpelze und 600 Pelzjacken be⸗ 
ſchafft werden. — Auf den Berliner Eiſenbahnen werden ſeit 
einigen Tagen wieder Vorbereitungen zu Transporten von 
Truppen und Pferden getroffen, welche in kürzeſter Zeit ſtatt⸗ 
finden ſollen. ? a 0 

Berlin, den 16. Jan. Ein Feldjäger mit dem öfterrei- 

chiſch preußiſchen Ultimatum ſoll bereits nach Kopenhagen 
unterweges ſein. 
Breslau, den 16. Jan. Dem Vernehmen nach ſollen in 
den nächſten Tagen 30000 Mann Oeſterreicher auf 50 Extra⸗ 
zuͤgen von Oderberg kommend über Breslau und Berlin nach 
Hamburg befördert werden. (Sachſen wird von dieſem Durch⸗ 
marſch nicht berührt) 

Poſen, den 12. Jan. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde 
der Redakteur der „Poſener Zeitung“ auf der Straße von 
einem polniſch gekleideten jungen Manne angefallen und 
während er dieſen zu Boden warf und entwaffnete, von noch 
wei anderen Böſewichtern angegriffen. Die Attentäter ent⸗ 
oben. Der Angegriffene iſt ohne eine erhebliche Verletzung 
davongekommen, kennt aber keinen der Buben und kann nur 
von dem erſten Angreifer eine Beſchreibung geben. 

Poſen, ven 13. Januar. Geſtern wurde bei dem Kon: 
ditor Pfitzner, Dr. Schulz, Sypniewski und dem Gerichts⸗ 
Referendarius Wierzbinski Hausſuchung gehalten und letz⸗ 
terer verhaftet. — Geſtern ſollte in Stempoczyn, Kreis 
Schroda, eine Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus ſtatt⸗ 

nden, es erſchien aber von allen den 13 zu dieſem Wahl⸗ 

ezirk gebörigen Ortſchaften kein einziger Wähler und nur 
der Diſtriktskommiſſar aus Nekla nebſt dem Protokollführer 
aus Stempozyn waren im Wahllokal anweſend. Die Zahl 
der Wähler beträgt 1500. — Auch heute haben in Poſen 
wieder Hausſuchungen ſtattgefunden, über deren Reſultat 
verlautet, daß man der Exiſtenz eines Exekutivausſchuſſes der 
polniſchen Nationalregierung auf die Spur gekommen iſt. 
— Der Propſt Anderſz aus Javaczewo iſt nach mehrmonat⸗ 
licher Haft aus der Hausvogtei zu Berlin entlaſſen und in 
ſeine Heimath zurückgekehrt. . 

Graudenz, den 13. Jan. Von den verurtheilten Sol⸗ 
daten der früheren 12. Kompagnie des 45. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments haben 4, deren Strafzeit in der Mitte des Sommers 
abläuft, ihre Begnadigung erhalten. Der frühere Hauptmann 
dieſer Kompagnie, v. Beſſer, befindet ſich in der Irrenanſtalt 
zu Schwetz und man bezweifelt ſeine Geneſung. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Kaſſel, den 12 Jan. Der Kurfürſt empfing heute eine 
Deputation des hieſigen Stadtraths und Bürgerausſchuſſes 
und nahm aus deren Händen eine die ſchleswig⸗)holſteiniſche 
Angelegenheit betreffende Adreſſe entgegen. 

2197 den 12. Jan. Der Kurfürſt hat der Deputation, 
welche ihm eine Adreſſe um Anerkennung des Herzogs Fried⸗ 
rich überreichte, geantwortet: es ſei Sache des Bundes, über 
die Anſprüche des Herzogs zu entſcheiden; einzelne Regierun⸗ 
gen dürften nicht vorgreifen, das führe zu Unordnungen. 

Hannover, den 13. Jan. Eine Minifterial: Verfügung 
verbietet den Hilfsvereinen für Schleswig⸗Holſtein, mit dem 
Frankfurter Centralausſchuß oder dem biefigen Centralkomite 
in Verbindung zu treten; nur den Vereinen einzeln bleibt 
eine Thätigkeit geſtattet. 

Haag, den 16. Jan. Im Unterhauſe erklärt der Miniſter 
des Aeußern, die Regierung müſſe ſich der Entſcheidung der 
Majorität des deutſchen Bundes bezüglich Schleswig ⸗Holſteins 
anbequemen und ſich jeder auf Holſtein beſchränkten Bundes⸗ 
exekution fügen, 
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Abgeordnete hierher geſchigt, um dem Herzog im Namen des 


einen Halbgürtel im Weſten und Norden der Altſtadt, dem 


Schleswig, den 10, Jan. In mehreren Diſtrikten des 
erzogthums Sobleswig ſind die Natura Ho für die 


Armee bereits ausgeſchrieben. Die Paſſage über die Eider 
bei Tönning und weiter hinauf iſt für Reiſende, die nicht 
eine vollgiitige Legitimation beſitzen, gehemmt. Die Wehr⸗ 
pflichtigen, die in den Jahren 1853 — 1855 gedient haben, 
ſind einberufen worden. Die Einberufung erſtreckt ſich nicht 
blos auf Infanterie, ſondern auch auf Kavallerie, Artillerie 
und Train. Dies trifft auch viele Verheirathete. Die Ar 
tillerie in Huſum hat Befehl erhalten, die Kanonen am dor 
tigen Hafen ſchußfertig zu halten. 
lensburg, den 12. Jan. Geſtern kam bier ein Dampf⸗ 
ſchiff an mit mehreren 100 Tonnen Bier, Schiffszwieback und 
anderen Lebensmitteln für die Armee. Es bahnte fi einen 
Weg durch das Eis bis auf 1000 Ellen vom Hafen und 
dann wurde die Ladung auf Schlitten ans Land gefördert, 
— In Schleswig langen an manchen Tagen 4—500 Wagen 
mit Stroh, Kaffee, Zucker ꝛc. für die Armee an. Auch Torf 
fol geſchafft werden, mehr als manche Dorfſchaften zum eis 
genen Bedarf haben. 
Kiel, den 12. Jan. Die Dithmarſcher Bauern hatten 300 


Landes zu huldigen. Es war ein feierlicher Zug, an der 
Spitze die Geiſtlichteit und die Lehrer, Ein Bauer überreichte 
dem Herzog ein ländliches Sinnbild der Doppeleiche mit dem 
Wahlſpruche des Landes: „Op ewig ungedeelt!“ — In Folge 
der Zurückweiſungen der holſteiniſchen Kaſſenanweiſungen 
durch die Kaſſen der Altona⸗Kieler Bahn hat die geſtern 
inſtallirte herzogliche Landesregierung eine Bekanntmachun 
erlaſſen, wonach die Kaſſenanweiſungen in den landesherr⸗ 
lichen Kaſſen bis auf Weiteres angenommen werden. — Au 
Budelsdorf, dem erſten Dorfe auf der Straße von Rendsburg 
nach dem Norden, wird geſchrieben, daß die Eiſenbahn von 
dort nach Schleswig an verſchiedenen Punkten zum Sprengen 
vorbereitet und die Chauſſeebrücke über die Sorpe abgebro⸗ 
chen und durch eine hölzerne Nothbrücke erſetzt ſei. | 
Altona, den 11. Jan. In Betreff der dänischen Nele, 
teure hat der Bundeskommandant von Rendsburg, Oberſt 


von Bornsberg, erklärt, die Deſerteure könnten nicht von den 


Bundestruppen angenommen werden, da kein Krieg ſei, aber 
auch nicht ausgeliefert werden, denn das ſei Polizeiſache. — 
An den Fortifikationen der Dannewirke⸗ Stellung wird noch 
immer gearbeitet. — Amtmann Johannſen aus Huſum iſt 
vom Könige aufgefordert worden, das Minifterium für Schles⸗ 
wig zu übernehmen, und hat ſich deshalb nach Kopenhagen 
begeben. — Das Treenethal ſoll unter Waſſer geſetzt fein.— 
Schloß Gottorp ſoll geräumt werden, weil der König dort 
feinen Aufenthalt nehmen will. — Die bisher zurückgehalte⸗ 
nen landesherrlichen Steuern ſind an die Centralkaſſe in 
Rendsburg nachgezahlt worden und auf dieſe Weiſe könne 
wohl zwei Fünftel der ſämmtlichen Steuern für Holſtein 
reitet ſein. — Die Exereitien der Freiwilligen, die ſich beim 
Hamburger Komits zum Eintritt in die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Armee gemeldet haben, finden jetzt in Altona ſtatt und es 
betheiligen ſich gegen 300 an denſelben. 4 
Altona, den 13. Januar. Da die däniſche Zollgrenze 

an die Eider verlegt iſt, ſo haben die Bundeskommiſſare eine 
Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher Dänemark und Schles⸗ 
wig in Betreff der ein⸗ und ausgehenden Güter und Schiffe 
fahrtsabgaben dem Auslande gleich zu achten fit. Der Vers 1 
kehr mit zollpflichtigen Waaren zwiſchen Holſtein und Schles⸗ 
wig iſt landwärts nur über die Zollämter in Rendsburg 
und an der Kanalbrücke bei Levensau geftattet. — In Rends⸗ 
burg werden die Schanzarbeiten eifrig fortgeſetzt. Sie bild 
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1 | 
Kronwerk und Bahnbof gegenüber. Das frühere, jetzt als 
Wachlokal dienende Zollreviſtonsgebäude dieſſeit der Eider 
iſt durch eine Paliſſadenreihe gededt. — Mit dem 4. Ja⸗ 
nuar iſt bei den ſächſiſchen Truppen ſtatt der Quartiers⸗ 
verpflegung die Magazinverpflegung eingetreten. Bei den 
pbannbverſchen und öjterreibilben Truppen findet noch Quar⸗ 
lierverpflegung ſtatt. — Vorgeſtern empfingen die Bundes: 
kommiſſare eine Kieler Deputation, welche den Kommiſſaren 
as Schidſal der noch in daniſchen Dienſten zurückgehaltenen 
chleswig⸗bolſteiniſchen Soldaten dringend ans Herz legte. 
, Eine in Neumünſter abgehaltene Verſammlung von 80 
holſteiniſchen Predigern beſchloß eine Adreſſe an den Bund 
mit der Bitte um Anerkennung des Herzogs, die Abſendung 
einer Deputation aus allen Propſteien an den Herzog und 
eine Antwort auf die Adreſſen der deutſchen Geiſtlichen. — 
Der Kieler Deputation, welche ſich für die bei den Dänen 
ienenden Holſteiner verwandte, haben die Bundes kommiſ⸗ 
farien geantwortet: fie enthielten ſich jedes direkten Verkehrs 
mit der däniſchen Regierung und müſſen die Zurüdforderung 
der Holſteiner aus der däniſchen Armee dem deutſchen Bunde 
‚Überlafjen. Uebergetretene Holſteiner würden nicht ausge⸗ 
liefert. Die Holſteiner öffentlich ihres Fahneneides entbinden, 
dürde einen Kriegsfall herbeiführen und fie ſeien dazu nicht 
lompetent. Sie würden überhaupt Beſtrebungen, die im 
| übrigen Deutſchland erlaubt ſind, nicht entgegentreten, müſ⸗ 
en aber dringend ermahnen, das richtige Maß einzuhalten. 
Altona, den 14. Jan. Die Dänen halten die Grenzſperre 
an der Eider mit großer Strenge aufrecht und Päſſe nach 
Hallen werden nicht mehr ertheilt, um das Entweichen der 
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ilitärpflichtigen zu verhindern; aber trotz der ſtrengen mi⸗ 
äriſchen Bewachung der Grenze kommen viele junge Leute 
ber den 5 Fluß nach Holſtein. Bei Schwabſtedt 
bauen die Dänen eine Brücke über die Treene, wahrſcheinlich 
um den Rückzug von Friedrichſtadt zu erleichtern. Die Treene 
it zugefroren und wird mit Fuhrwerk paſſirt. Auch die Ei: 
der ift überall paſſirbar. 5 
Rendsburg, den 13. Januar. Die Bundeskommiſſare, 
welche vorgeſtern hier ankamen und mit allen Ehren empfan⸗ 
gen wurden, ſind geſtern wieder abgereiſt. Sie empfingen 
diele Deputationen, welche ſich alle der 6 Dörfer annahmen; 
doch konnten die Kommiſſarien keine bündigen Zuſagen ger 
ben. Ihre Anweſenheit hat einen günſtigen Eindruck gemacht. 
e Jn Tönning find alle Stadtdeputirte und die Senatoren 
bis auf zwei wegen der Eidesverweigerung entlaſſen worden. 


WR 7 Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 14. Janur. In der heutigen 
Buündestagsſitzung iſt der öſterreichiſche Antrag mit 11 gegen 
* 5 Stimmen unterlegen. Nur Kurheſſen, Mecklenburg und 
die I6te Kurie ſtimmten dafür. Nach der Abſtimmung er: 
- Mitten Oeſterreich und Preußen, daß fie die Sache ſelbſt in 
ihre Hand nehmen und den Antrag einſeitig als Großmächte 
dusfüzren wollten. Auf den von Sachſen, Baiern, Würtem⸗ 
berg, Baden, Darmſtadt, Weimar, Meinigen, Koburg, ſowie 
der 13. und 15. Kurie gegen dieſe Abſicht erhobenen Proteſt 
erfolgte ein Gegenproteſt Oeſterreichs und Preußens. 


5 Oeſterreich. 

vi Wien, den 12. Jan. Sicherem Vernehmen nach bat, wie 

ie „Hamb. Ztg.“ mittheilt, die öſterreichiſche Regierung die 

eventuelle ge öpterseidijcer Ktiegsſchiffe in die Nord: 
ehn f 


fee entſchieden 183 
2 en, den 14. Januar. Geſtützt auf ein Gutachten der 
Kronjuriſten iſt am 11. Januar eine Depeſche an ſämmtliche 


deutſche Regierungen, vornehmlich an Baiern und Darmſtadt, 
r 


* 
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mit der Aufforderung abgegangen, die Kompetenz des deut⸗ 
ſchen Bundes ſtreng zu wahren; denn wollte der Bund, feine 
Kompetenz überſchreitend, in der holſteiniſchen Erbfolgefrage 
ſich die Eigenſchaft eines Tribunals beilegen, ſo würden die 
deutſchen Großmächte ein ſolches Vorgehen zurückweiſen und 
die Regelung der Frage ſelbſt in die Hand nehmen. 

Wien, den 15. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 
Die 1851 und 1852 von den deutſchen Großmächten abge: 
ſchloſſenen Vereinbarungen ſind die einzige Grundlage, um 
von Dänemark die Zurücknahme der Verordnungen zu for⸗ 
dern, welche Schleswig als nichtdeutſches Land betreffen. 
Was der Bund auf dieſer Grundlage zu thun verweigert, 
werden Preußen und Oeſterreich als Kontrahenten und eu⸗ 
ropäiſche Großmächte in eigene Hand nehmen. Oeſterreich 
und Preußen können nicht zugeben, daß andere deutſche Staa ⸗ 
ten, den Defenſivcharakter des deutſchen Bundes verleugnend, 
den Weg der Aggreſſion beſchritten und dadurch Deutſchlands 
Intereſſe aufs Höchſte gefährdeten. 3 

Wien, den 15. Jan. Um jeden Konflikt aus Anlaß des 
Durchzugsrechtes zu vermeiden, ſind Vorkehrungen für den 
Truppentransport über Oderberg durch preußiſches und med» 
lenburgiſches Gebiet getroffen worden. Der Abmarſch dürfte 
ſchon in den nächſten Tagen erfolgen. — Heute wurde dem 
Dichter Grillparzer durch eine Deputation des Gemeinde⸗ 
rathes, beſtehend aus dem Bürgermeiſter, deſſen beiden Stell: 
vertretern und zwei Gemeinderäthen, das reich ausgeſtattete 
Diplom des Ehrenbürgerrechts der Stadt Wien überreicht. 


Frankreich. 


Paris, den 11. Jan. Frankreich zählt jetzt 11 Marſchälle: 
Magnan kommandirt das erſte Armeekorps (Paris), Forey 
das zweite (Lille), Mac Mahon, Herzog von Magenta, das 
dritte (Nancy), Canrobert das vierte (Lyon). Graf Baraguay 
d'Hilliers das fünfte (Tours), Niel das ſechste (Toul), P. liſ⸗ 
ſier, Herzog von Malakoff, das ſiebente (Algier) und Graf 
Regnault de St. Jean Angely die kaiſerliche Garde (Paris). 
Graf Vaillant ift Haus⸗ und Kunſtminiſter und Randon 
Kriegsminiſter. — Der italieniſche und ſchwediſche Geſandte 
haben ihre Abweſenheit bei der Neujahrsgratulations⸗Cour 
damit entſchuldigt, daß ſie bei dem großen Wagengedränge 
vor den Tuilerien mit ibren Wagen nicht hätten durchkom⸗ 
men können. — Der franzöſiſche Geſandte in Waſhington, 
Mercier, iſt in Liverpool eingetroffen und befindet ſich bereits 
auf dem Wege nach Paris. 


Italien. 


Turin, den 11. Jan. In der vergangenen Nacht brach 
im Finanzminiſterium Feuer aus und ein Theil der Biblio⸗ 
thek verbrannte. — In Genua iſt ein franzöſiſcher Polizei⸗ 
agent angekommen, um mit einem Turiner Polizeibeamten 
Nachforſchungen anzuſtellen, da in den bei den in Paris ver⸗ 
bafteten Italienern gefundenen Papieren beſtimmte nach Ges 
nua reichende Spuren vorhanden ſein ſollen. Genua iſt übri⸗ 
gens der Heerd der italieniſchen Aktionspartei. 

Neapel, den 7. Jan. Der Veſuv iſt ſeit 3 Tagen mit 
Schnee bedeckt. Auch in den Provinzen berrſcht große Kälte 
und der Schneefall war dort noch größer als hier. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 9. Jan. Am 6. Januar wurden 3 
ſchleswigſche Soldaten, welche beſchuldigt ſind, auf ihren Ma⸗ 
jor, Kapitän und Lieutenant geſchoſſen zu haben, kriegs ge⸗ 
richtlich zum Erſchießen verurtheilt; da aber die Offiziere nicht 


tödtlich verwundet worden waren, wurde das Todesurtbeil 1 
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in 16jähriges Gefängniß in einer Zr verwandelt. 
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Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 12. Jan. Der Herzog von Wermland, 
Neffe des Königs, iſt ſchwer erkrankt. — Wegen etwaniger 
Kriegsrüſtungen iſt ein außerordentlicher Landtag für Nor⸗ 
wegen einberufen worden. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 12. Jan. In Czyzew N kürzlich 
freiwillig 100 Perſonen, welche angeblich zur Theilnahme am 
Aufſtande gezwungen worden waren, leiſteten den Eid der 
Treue und wurden mit Atteſten in ihre Heimath entlaſſen. 
Die Hängegendarmen verüben noch immer in verſchiedenen 
Gegenden entſetzliche Greuel. — In Wielun wurden am 4. 
Januar die Inſurgentenführer Kober, Zarzycki, Frankowski 
und Libet gehängt und am 30. Dezember in Radom der 
ehemalige Junker Luszezewski wegen re am Auf: 
ſtande erſchoſſen. — Kürzlich wurde ein hervorragendes Mit⸗ 
glied der „Nationalregierung“ verhaftet, Swierczewski, gewe⸗ 
ſener Delegat dei dem Exdittator Langiewicz, nach deſſen 
Niederlage er nach Warſchau kam und ſich unter einem fal⸗ 
ſchen Namen bisher aufgehalten bat. 5 
Warſchau, den 13. Jan. Seit einigen Tagen hat die 
Trauer in den Kirchen aufgehört; es wird wieder georgelt 
und geläutet. Auch das von der Geiſtlichkeit ausgegangene 
Verbot der Tanzmuſik ſcheint außer Kraft geſetzt zu ſein, 
denn man ſpielt und tanzt wieder in ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Wirthshäuſern. Die Unſicherheit des Eigenthums iſt 
immer noch ſehr groß. Beraubungen und Mißhandlungen 
ſind in verſchiedenen Gegenden vorgekommen. In der Ge⸗ 
gend von Kolo wurde am 5. Januar ein Koloniſt nebſt ſei⸗ 
ner Frau von 4 bewaffneten Räubern ermordet. Die Uebel⸗ 
thäter ſollen bereits ergriffen fein. — Die in dem Leszezyn⸗ 
skiſchen Hauſe in Warſchau aufgefundene Druckerpreſſe trägt 
das Fabrikzeichen von Siegl in Berlin und die Jabreszahl 
1856. In dem Hauſe wurden zwei früher in der Berger⸗ 


1 ſchen Druckerei beſchäftigte Setzer Dzikowski und Tomczycki 


angetroffen und nebſt den übrigen männlichen Einwohnern 
des Hauſes verhaftet. Gleichzeitig förderte eine bei dem ehe⸗ 
maligen Emigranten Napiorkowski vorgenommene Hausſuch⸗ 
ung 20 große Kiſten mit Lettern und mehrere der im Lesz⸗ 
czynskiſchen Haufe gedruckten Manuſcripte zu Tage. — Viele 

eutſche, namentlich in den Fabrikſtädten, beabſichtigen nach 
Rußland überzufiedeln. Die meiſten wollen ſich in den Lands 
ſchaften an der unteren Wolga und in Kaukaſien niederlaſ⸗ 
fen, wo Geyer in Lodz den Baumwollenbau einzuführen ge⸗ 
denkt. General Berg will die Ueberſiedelung mit 43000 R. 
aus den Geldern Polens unterſtützen. a 

Warſchau, den 14. Jan. Nach einer Anordnung der 
„Nationalregierung“ wird die Infanterie der Inſurgenten in 
Bataillone zu 500 Mann und die Kavallerie in Schwadronen 
u 125 Mann eingetheilt. Die Zahl der Offiziere beträgt 
für das Bataillon wie für die Schwadron 5. 4 Bataillone 
und 4 Schwadronen bilden ein Regiment, 4 Regimenter eine 
Diviſion. Die Diviſionen und Regimenter deſſelben Korps 
erhalten laufende Nummern. Bei der Wahl der Offiziere ift 
weniger auf Anciennität als auf Befähigung und Tapferkeit 
u ſehen. Jeder Truppentheil führt ſein eigenes Siegel. Die 

orpschefs ſind angewieſen, ſtreng auf Disziplin zu halten. 
Kommandeure, die ſich von ihren Truppentheilen eigenmäch⸗ 
lig entfernen, werden als Deſerteure betrachtet und mit dem 


Tode beftraft. — Der Mönch, der dem Nationalgendarmen 


Schindler den Eid abnahm, iſt entdeckt; es iſt der Domini⸗ 
kaner Sosnowski. a 
Die „Oftſee⸗Ztg.“ meldet: Die ruſſiſche Regierung hat feit 


dem 5. Januar die polniſche Grenze gegen Preußen und Ga⸗ 
lizien auf die Dauer des Aufſtandes für den Fremdenverkehr 
ganzlich geſchloſſen, jo daß Niemand über die preußiſche und 
galiziſche Grenze ein⸗ und ausgelaſſen wird. Nur Kaufleuten 
und überhaupt Handeltreibenden ſollen mit beſonderer Ges 
nehmigung des General⸗Polizeimeiſters Päſſe ins Ausland 
ertheilt werden. 


Moldau und Walachei. ö 
Bukareſt, den 13. Jan. Die Kammer hat die geordert 
Anleihe zur Entſchädigung der griechiſchen Klöſter, ſowie zun 
Ankauf von Kanonen, Gewehren, Patrontaſchen, Mäntelr 
und zur Errichtung einer Kanonengießerei bewilligt. 0 

Afri ko. 

Madagaskar. Die Frage, ob der König Radama noch 
lebt oder nicht, iſt noch immer ra Das Volt glaubt, 
daß er noch lebe und darum iſt die Königin an mebreren 
Punkten des Landes nicht anerkannt worden. Im Oktober 
iſt eine Expedition nach dem weſtlichen Theile von Emering 
abgegangen, wo ein Aufſtand ausgebrochen war. In Sama⸗ 
tava hat in der Nacht zum 7. November eine angelegte Feu⸗ 
ersbrunſt 4 — 500 Wohnungen zerſtört. Später find doch 
öfters Brandſtiftungen verſucht worden. 


Amerika. 


Newyork, den 26. Dezbr. Vorgeſtern belegten die hieſi⸗ 


gen Behörden den Dampfer „Cromwell“ aus Neworleans, 
der Munition an Bord hatte, die man für die Konföderirten 
beſtimmt glaubte, mit Beſchlag. Mehrere verdächtig ſchei⸗ 
nende Paſſagiere wurden verhaftet. Allen an Bord von Schif⸗ 
fen, die zwiſchen amerikaniſchen Häfen fahren, befindlichen 
Paſſagieren werden vor der Abfahrt die Waffen abgenommen 
und exſt bei der Ankunft am 7 7 5 wieder zurückgegeben. 
Der biefige Profoß bat die engliſche Barke „Circaſſia“ mit 
Beſchlag belegt und viele an Bord befindliche Perſonen bei: 
derlei Geſchlechts verhaften laſſen. — Nach Berichten aus 
Neworleans find 7000 Konföderirte unter den Generalen 
Walker und Polignac den Bayon la Fourche in Louiſiana 


herabgetommen und haben zwei Bundesdampfer in der Nähe 


von Labadurville und Thiliodnanp verbrannt. — Das Pan: 
zerſchiffͥ „Diktator“ iſt ohne Unfall vom Stapel gelaufen. Es 
iſt 314 Fuß lang, 50 Fuß breit und hat eine Tiefe von 22% 
Fuß. Der Panzer hat eine Dicke von 11 Zoll auf einer Un⸗ 
terlage von 3 Fuß dickem Eichenholz und endet vor dem Bug 
in einer Spitze von 22 Fuß, welche die Form eines Widders 
hat. Das Schiff wird mit einem Drehlhurme von 27 Fuß 
Durchmeſſer verſehen, der aus 18zölligen Eiſenplatten zuſam⸗ 
mengeſetzt ift und zwei 13zöllige Kanonen enthalten wird, 
welche Kugeln von 304 Pfund werfen, 

Newyork, den 2. Jan. Der Kongreß der Konföderirten 
hat ein Geſetz angenommen, wonach Perſonen ſich durch einen 
Stellvertreter vom Kriegsdienſt befreien konnen. — Die Zahl 
der in die Aushebungsliſten eingetragenen Bewohner der 
Nordſtaaten beträgt 3,113,305. In jedem Bezirk ſoll ein 
r der Dienſipflichtigen erſter Klaſſe eingezogen werden. 

is zum 1. November hatte die Aushebung 50000 Mann 


geliefert und 10½ Millionen Dollars waren als Erſatzgelder 


eingezahlt worden. Die Ausmuſterungs⸗Tabellen zeigten un⸗ 
ter 1000 Mann 319 als untauglich. Vom J. Mai bis Iften 
November waren über Deſerteure und Aushebungs⸗ 
flüchtige verhaftet worden. Die Ausgaben des Rekrutirungs⸗ 
Departements beliefen ſich bis zum 1. November auf nahe 
an 2 Millionen Dollars. Man denkt jetzt an Herſtellung 
einer ſtarken Kavallerie. 
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Briefe aus Neworleans vom 18. Dezember melden von 
einer Negeremeute im Fort Jackſon. Offiziere und Ge⸗ 
meine der Weißen ſind auf den Wällen aufgebängt worden. 
Zwei Regimenter waren nöthig, die Rebellen zu unterwerfen. 
Im Gegenfape zu der Nachricht, daß ein Geſetz der Süd⸗ 

aaten die Stellvertretung im Heere zulaſſe, melden franzö⸗ 

ſche Blätter, daß das Gesetz vielmehr auch diejenigen, welche 


einen Stellvertreter zur Armee geſchickt haben, noch für kriegs⸗ 
0 pflichtig erklärt. 


Mexiko. Nach Berichten aus Mexiko vom 7. Dezember 
haben die Franzoſen Cahija und Salamanca beſetzt. — Ne⸗ 
rete iſt Kriegsminiſter des Präſidenten Juarez an Comon⸗ 
ort's Stelle geworden. 


Alien. 


Dftindien. 5 den oſtindiſchen Gewäſſern erregt das 
Erſcheinen des konföderirten Kaperdampfers „Alabama“, wel⸗ 
der in der Sundaſtraße zwei große für engliſche Rechnung 
efrachtete Unionsſchiffe vernichtete, große Unruhe. Diefer 
konföderirte Kaper, der ſchon 58 Schiffe vernichtet hat, wird 
von einem Unions ⸗Kriegsdampfer verfolgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Erdmannsdorfgerieth aus Unvorſichtigkeit am Mor: 
gen des 15. Januar in der Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei 
daſelbſt ein Arbeiter in die ſogenannte Riemſcheibe und wurde 
auf das furchtbarſte zermalmt. Der Unglüdliche ſtarb nach 
einer halben Stunde. Er hinterläßt ſieben Kinder. 

Zu Kempen bafte ein Soldat, welcher als Burſche bei 
dem Zahlmeiſter des 2. Bataillons 47. Infanterie⸗Regiments 
Dienſte leiſtet, den Auftrag, einen 50 ⸗Thalerſchein zu ver: 
wechſeln. Dies geſchah; er erhielt 2 Stück 25⸗Thalerſcheine, 
wovon er aber ſo unglücklich war, einen zu verlieren. Er 
Hagte feinen Kummer brieflich feiner Schweſter, domicilirt zu 
Straupig bei Hirſchberg. Dieſe ſelbſt unbemittelt bis auf 
wenige Erſparniſſe, ſchaffte durch Mithilfe guter Menſchen 
Rath und ergänzte dem armen Bruder obige 25 Thlr. lIn⸗ 
erwartet ward am Neujahr der braven Schweſter des Sol⸗ 
daten die Freude, durch einen Geldbrief mit 25 Thlr. aus 
Kempen beglückt zu werden, welchen der Compagniechef Herr 


hielt ſie die freudige Kunde, daß die Herren Offiziere der 


\ Belle v. Loefen ihr zuſendete. Mit dem Gelde er: 


etreffenden Kompagnie, berückſichtigend die Opferbereitwillig⸗ 
keit einer unbemittelten treuen Schweſter, die verlorne Summe 
ergänzt hatten. 
Das Berliner Stadtgericht dürfte wohl der größte 
Gerichtshof in ganz Deutſchland ſein, denn es arbeiten an 
demſelben 80 Rätbe, 25 Stadtrichter und 130 Aſſeſſoren, zu: 
ſammen alſo 235 Richter. 
„Kürzlich paſſirte ein ruſſiſcher Reiſender Berlin und 
ließ auf dem Bahnhofe eine Reiſetaſche liegen, in welcher 
ſich 275000 Thlr. befanden. Während der Fahrt nach Groß: 


beeren vermißte er erſt die Taſche, kehrte alsbald nach Berlin 


zurück, gelangte glücklich wieder in den Beſitz ſeiner Taſche 


und war fo nobel, dem Finder Einen Thaler zu ſchenken. 


In einer Berliner Heilanſtalt befand ſich ein junges Mäd⸗ 
chen, deſſen Leiden unergründlich ſchien, bis ſich an verſchie⸗ 
denen Körpertheilen Geſchwüre bildeten, aus welchen Nadeln 
hervortamen. a 

In dieſen Tagen brach bei einer Schlittſchuhpartie eine 

me ein und wurde von den Stahlreifen ihrer Krinoline, 


welche ſich um ſie auf das Eis gelegt hatten, ſo lange ge⸗ 


halten, bis die zur Geſellſchaft gehörenden Herren fie glück⸗ 
lich dem kalten Bade N di ® Real 
Im September verübte der Böttchermeiſter Gerlach in 


Breslau einen Mord an ſeinen beiden Kindern, angeblich 
um ſie bei ſeiner Armuth nicht fremdes Gnadenbrot eſſen zu 
laſſen. Die 2½ jährige Tochter ſtarb bald, aber der 6jährige 
Sohn wurde wieder geheilt. Am 16. Januar wurde Gerlach 
wegen vorſätzlicher Toͤdtung und wegen verſuchter vorſäß⸗ 
licher Tödtung zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

In Trier entſpann ſich am 11. Januar Abends zwiſchen 
einem Arbeiter einer Eiſengießerei und mehreren Soldaten 
vor einer Kaſerne ein Streit, bei welchem der Arbeiter in 
der Muth ſein Meſſer zog, einen Soldaten durch einen Stich 
5 die le tödtete id zwei andere, davon den einen le: 

ensgefährlich, verwundete. 

In Siebenbürgen find ſolche Maſſen Schnee gefal⸗ 
len, wie ſich die älteſten Leute nicht erinnern können. Das 
Erſcheinen ſtarker Rudel Wölfe wird immer häufiger. 

n Ütrecht heilt man Kinder, die am Keuchhusten lei: 
den, dadurch, daß man ſie in dem Reinigungslokale der Gas⸗ 
fabrik einige Augenblicke einathmen läßt. 


Der Patriarch von Andorra. 
er 


Unter den Staaten Europa's eriftirt einer, welcher ſehr 
wenig bekannt iſt. Dieſer kleine Staat iſt Andorra. Er 
beſteht aus drei Thälern, welche, eingeſchloſſen von hohen 
und maleriſchen Bergen, ſich an der ſpaniſchen Seite der 
Pyrenäen ausbreiten und ſeinen Urſprung aus den Zeiten 
Carls des Großen herleitet. Die Bevölkerung beträgt 
ohngefähr 8000 Bewohner, die ſich von Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht nähren. Ihre Sprache iſt die cataloniſche; und ſie 
find ein kräftiges, einfaches, freies Völkchen, welches Carl 
dem Großen wichtige Dienſte in dem Kriege gegen die 
Mauren in Spanien leiſtete. In Anerkennung dies 
Dienſte garantirte ihnen Carl der Große ihre freie Ver⸗ 
faſſung, welche ihnen auch von ſeinem Sohne und Nach⸗ 
folger, Louis de Debonnaire, beſtätigt wurde und bis auf 
den heutigen Tag von ſpaniſcher und franzöſiſcher Seite 
reſpectirt worden iſt. Um jedoch etwaigen Territorial⸗ 
gelüſten oder ſonſtigen Streitigkeiten zwiſchen den beiden 
angrenzenden Staaten vorzubeugen, wurde ſchon damals 
beſtimmt, daß das Kirchen⸗ und Schulweſen ſpaniſcherſeits, 
und die Municipal⸗ und Militair⸗Angelegenheiten franzö⸗ 
ſiſcherſeits geleitet werden ſollten. Dieſes Syſtem iſt auch 
heute noch in Kraft, und die Bewohner von Andorra zah⸗ 
len alljährlich ihren Tribut an den Biſchof von Urgel 
ſowohl, als auch an Frankreich. Dafür erhält die Jugend 
von Andorra ihren geiſtlichen Unterricht und die Allgemein⸗ 
heit dieſes kleinen Freiſtaates, die Regelung ihrer weltlichen 
Angelegenheiten. 5 

egen Ende des Jahres 1815, als Frankreich ſich in 


einer großen politiſchen Aufregung befand, in Folge welcher 


die Bourbons wieder auf den franzöſiſchen Thron kamen, 
reiſten drei Perſonen, auf Mauleſeln ſitzend, durch das 
Thal Viedeſſos, in deſſen Mitte ein kleines Dorf gleichen 


Namens liegt und um welches herum ſich eine große An⸗ 


zahl von Eiſenhüttenwerken und Eiſenſchmiedewerken erheben. 
Es war November, eine Jahreszeit bereits rauh und eiſig 
am Fuße der Berge; aber trotzdem wandten die drei Rei⸗ 


ſenden, von denen einer eine junge Dame war, dem Dorfe 


er treuen 
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Viedeſſos den Rücken und nahmen ihren Weg in gerader 
Richtung auf die felſigen Ufer eines Bergſtromes zu, an⸗ 
ſcheinend abſichtlich die Dörfer, welche ſich in kurzen Ent⸗ 
fernungen zu ihrer Rechten und Linken ausbreiteten, ver⸗ 
meidend, gleichſam als läge Gefahr bei einer ſolchen 
Annäherung. 
Bei einer flüchtigen Beſichtigung würde man ſie, nach 
ihrem Anpuge zu urtheilen, für einfache Landbewohner ge⸗ 
halten haben, die von einem Dorfe zu dem andern reiſen; 
nes eine genauere Beſichtigung würde dem Beobachter 
ie Thatſache aufgedrängt haben, daß dieſes Coſtüm nur 
angethan war, um dadurch 


den wahren Stand der Träger 
derſelben zu verhüllen. 


Derjenige, welcher den Andern 


voranritt — denn fie konnten des ſchmalen Pfades we⸗ 


gen nur einzeln vorſchreiten — war ein Mann von ſtatt⸗ 
licher Figur und vornehmen Ausſehen und mochte ohn⸗ 
gefähr 60 Jahr alt ſein. Er trug ein braunes, aus grobem 
Stoffe gearbeitetes Gewand, wie man es gewöhnlich die 
Hirten in den oberen Pyrenäen tragen ſieht, und man 
muß geſtehen, daß er den angenommenen Charakter beſſer 
durch ſein Gewand, als durch ſeine Blicke und Manieren 
darſtellte. . 

Dieſelbe Bemerkung ließ ſich auch auf die junge Be⸗ 
gleiterin anwenden, welche das Coſtüm einer Schäferin 
trug; aber obſchon ein gewöhnlicher brauner Mantel, der 
beinahe ihre ganze Perſon einhüllte, um ihre Schultern 
geſchlungen war, ſo verrieth doch ihre rothe Capotte allein, 
die mit dem feinſten Sammet beſetzt war, daß ſie nicht 
die Tochter eines gewöhnlichen Berghirten fein konnte. 
Sie war eine ſchöne Brünette mit glänzend ſchwarzen 
Augen und zartem, eleganten Körperbau. 

Der dritte und letzte dieſer Gruppe ſchien keinen Grund 
zu haben, ſich in eine Verkleidung zu ſtecken, denn er trug 
die Kleidung, wie man ſie an den Bürgern der nachbar⸗ 
lichen Städte zu ſehen gewohnt iſt. 

Politiſche Begebenheiten werden gewiſſermaßen die große 
Behutſamkeit der andern beiden Perſonen erklären. Die 
Erbitterung gegen Alle, welche Theil an der Revolution 
genommen hatten, war in einigen Gegenden Frankreichs 
ſo groß, daß viele Perſonen genöthigt waren, ſich zu ver⸗ 
bergen, ja ſogar das Land zu verlaſſen, um nicht der blu⸗ 
tigen Rache des fanatiſchen Pöbels anheimzufallen. Unſere 

eiſenden hatten ohne Zweifel einen ähnlichen Grund zur 
Verheimlichung ihres wahren Charakters, um den forſchen⸗ 
den und verdächtigen Blicken der — 5 geſinnten Berg⸗ 
bewohner zu entgehen. Jeder der beiden Reiter hatte 
einen ſcharf geladenen Carabiner über die Schultern ge⸗ 
non, um ſich im Fall der Noth gegen Räuber, oder 
ie Wölfe und Bären der Pyrenäen zu ſchützen. 

Indem ſie weiter vorſchritten, wurde die Gegend immer 
einſamer, und bisweilen hielten ſie inne, um ſich die Zer⸗ 
ſtörung zu betrachten, die von den herabrollenden Schnee⸗ 
lawinen angerichtet worden war. Ein kalter Nebel ſtieg 
aus den Schluchten empor und hüllte bisweilen unſere 
Reiſenden gleichſam wie in einen Wolkenmantel ein. Der 
alte Herr, welcher einige Schritte vor den Anderen ritt, 
| hielt plötzlich an einem engen, felfigen Eingange an. Die: 
ſer Eingang führte zu einer tiefen Schlucht, in der Gegend 


mit dem Namen „die Wolfsſchlucht“ bezeichnet. 


nicht der Eingang in die Wolfsſchlucht, wo wir den Füh⸗ 


rer antreffen ſollten?“ ſagte er, den jüngeren Mann an⸗ 


redend. 


„Sicherlich,“ erwiederte der Andere, „iſt dies die Wolfs. 


ſchlucht, aber der Führer iſt nicht hier!“ 

„Wir wollen auf ihn warten,“ ſagte der alte Herr ent⸗ 
ſchloſſen, indem er von dem Mauleſel abſtieg. 

„Ach, mein Vater,“ ſagte die junge Dame, vor Kälte 


zitternd, „unſere Reiſe fängt unter ſehr ungünſtigen Um⸗ 


ſtänden an.“ ö 

„Vielleicht iſt es Dein Wunſch, nach Viedeſſos, in das 
Haus Bernard Alric's, zurückzukehren?“ ſagte ihr Vater. 

„Ich will mit Dir, lieber Vater, dahin zurückkehren,“ 
erwiederte ſie; „aber nicht allein,“ fügte ſie erröthend hin⸗ 
zu, „bis ſich die Umſtände anders geſtaltet haben.“ 

Bernard ſchwang ſich mit Leichtigkeit von ſeinem Maul⸗ 
eſel, und indem er dem jungen Mädchen bei ihrem Ab⸗ 
ſteigen behilflich war, ſagte er in ernſtem Tone zu ihr: 
„Und warum, Fräulein Adrienne, vereinigen Sie nicht Ihre 
Bitten mit den meinigen, um Ihren Vater zu bewegen, 
dieſe peinliche Reiſe aufzugeben? In Ihrer Verkleidung 
hätten Sie ohne Furcht vor Entdeckung zu Viedeſſos ver⸗ 
weilen können; und ich bin überzeugt, daß jeder meiner 

abrikarbeiter ſein Leben zu Ihrer Vertheidigung auf das 

piel geſetzt haben würde, wenn Gefahr gedroht hätte. 
Ueberlegen Sie ſich die Sache, da es noch Zeit iſt; das 
Vorhaben Ihres Vaters, in dieſer rauhen Jahreszeit dieſen 
Theil der Pyrenäen zu bereiſen, iſt, ich verſichere Sie, ein 
äußerſt gewagtes. Es iſt wohl bekannt, daß eine Reiſe 
in dieſem Theile der Pyrenäen ſechs Monate von den 
zwölfen mit vielen Gefahren verbunden iſt. Sollte uns 
ein Schneefturm in den rauhen Engpäſſen, welche nach 
Andorra führen, ereilen, ſo ſind wir ohne Rettung ver⸗ 
loren. Daher,“ fuhr er, ſich an den alten Herrn wendend, 
fort, „überlegen Sie ſich die Sache noch einmal reiflich. 
In zwei Stunden können wir wieder zurück in meiner 
Behauſung ſein, wo Sie in Comfort und Sicherheit ver⸗ 
weilen können.“ 

„Bernard,“ ſagte der alte Herr in ernſtem Tone, „Sie 
wiſſen, daß ich keinen Entſchluß faſſe, den ich nicht einer 
reiflichen Ueberlegung unterworfen habe; daß ich aber, 
wenn ich ihn einmal gefaßt, dieſen Entſchluß auch ausführe, 
bleibt eine ausgemachte Thatſache. Ich habe mir die 
Ueberzeugung verſchafft, daß dieſe Reiſe unternommen 
werden kann, lobſchon fie einige Gefahren darbietet, und 
wir wollen daher wieder aufbrechen, ſobald der Führer 
erſcheinen wird. Außerdem habe ich die unzweifelhafteſte 
Gewißheit erlangt, daß mein Aufenthalt in Eurem Hauſe, 
auch nur noch um einen Tag verlängert, mit großem Ri⸗ 
fico für mich verbunden geweſen fein würde.“ 

„Und wir ſind alſo in Gefahr in des braven Herrn 
Bernard's Hauſe geweſen, und Du haſt mir nichts davon 
eſagt, lieber Vater?“ ſagte das junge Mädchen in ängſt⸗ 
lichen Erſtaunen. 

„Ich habe Dir nichts davon mitgetheilt, meine theure 


\ ı Er warf 
einen unruhigen Blick umher, als ſuche er etwas, oder 
irgend Jemand auf dieſer unheimlichen Stelle. „Iſt dies 
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Adrienne, weil ich wußte, wie unglücklich es Dich machen 
würde, zu wiſſen, daß Deinem Vater irgend welche Ge⸗ 
{ae drohte. Aber ich muß es gegen Euch, mein guter 
ernard, unverholen ausſprechen,“ fuhr er, ſich an den 
Fabrikherrn wendend, fort, „daß Ihr mich, wegen Eures 
e Benehmens gegen mich in Gegenwart 
nderer, mehr als einmal der Gefahr, erkannt zu werden, 
ausgeſetzt habt.“ 
„Ich!“ rief Bernard in Verwunderung aus. J 
„Ja wohl, Ihr, mein guter Freund,“ ſagte der alte Herr. 
5 es im Leben Umſtände und Ver⸗ 


Kaas ? 
wer 
. 
2 
= 
” 


Worten des alten Herrn. 
7 (Fortſetzung.) 
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Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 
Am 8. Januar fand im Seſſionszimmer der Stadtverord⸗ 
neten auf dem Rathhauſe die Einführung der Stadtverord⸗ 
neten und Entlaſſung der Ausſcheidenden ſtatt, worauf die 
ahlen des Vorſitzenden und des Schriftführers der Stadt⸗ 
verordneten, ſowie deren Stellvertreter erfolgten. In gerech⸗ 
ter Anerkennung des Wirkens für das Wohl der Stadt wur⸗ 
den Herr Apotheker Großmann als Vorſitzender, Herr Par⸗ 
ükulſer Harrer als Stellvertreter des Vorſtehers, Herr 
Kaufmann Klein als Schriftführer wieder erwählt und Herr 
aufmann M. Cohn jun. als Stellvertreter des Schriftfüh⸗ 
terö neu erwählt. — 
Am 15. Januar, Vormittags, fand im Stadtverordneten⸗ 
Seſſionszimmer eine General⸗Verſammlung aller brauberech⸗ 
gten Bürger ſtatt, um den vom Vorſtande mit dem Brauer: 
meiſter Arnold abgeſchloſſenen Kauf der ſtädtiſchen Brauerei 
5 beſtätigen. Dem Käufer iſt demnach das ſtädtiſche Brau⸗ 
aus nebſt Malzhäuſern und dem dazu gehörigen alten Stock⸗ 
bauſe als Bauſtelle für 9750 Thlr. von der General⸗Verſamm⸗ 
ung zuerkannt. Das bisherige pachtweiſe Verhältniß mit 
em Brauer Gruner, ſowie deſſen Kaufverhandlungen ſind 
dadurch aufgehoben worden. 
—————dT—U—L—U— — — — — 
Theater. 
Leider ſind die ſich geltend machenden äußeren Verhältnifie 
nicht derart, daß fie einen günſtigeren Geſundheitszuſtand 
es Herrn Direktor Bauer befördern könnten, weßhalb die 
baldige Abreiſe der Geſellſchaft von hier nach Schmiedeberg 
Ende dieſer Woche und Freitag den 22. d. M. die letzte Vor: 
ftellung feſtgeſetzt worden iſt. So groß die Sorge des Hrn. 
Direktor Bauer und die ſeiner Gattin auch ſein mögen, 
eabſichtigen fie doch in dieſer Schlußvorſtellung alles mög⸗ 
N e aufzubieten, um ſich der Gunſt und der Zufriedenheit 
m Publikums verſichert halten zu können. Außerdem wird 
M. dam Bauer den Abend vorher, Donnerſtag den 21. d. 
ö 10 ihrem Benefiz ein recht gutes Stück „Roccoco“, 
Zeitbild in 4 Akten von Bäuerle, jur Aufführung bringen. 


u 


G N 


Daſſelde bietet höchſt anziehende Details, iſt voll Leben und 
Bewegung, ſpannend und von intereſſantem Scenenwechſel, 
weßhalb es gewiß auch hier um fo mehr eine günftige Auf? 
nahme finden dürfte, als Madame Bauer es zu ihrem Be⸗ 
nefiz nicht ohne Bedacht gewählt hat. Da die geachtete Künſt⸗ 
lerin mit dieſer Vorſtellung gewiſſermaßen Abſchied von Hirſch⸗ 
berg nimmt, fo dürfte der hiermit ausgeſprochene Wunſch 
einer recht zahlreichen Theilnahme von Seiten des Publi- 
kums um ſo mehr am Platze ſein und um ſo gerechtfertigter 
erſcheinen, als Madame Bauer Sorgen und Laſten ſetzt 
ausſchließlich allein zu tragen und leider nichts weniger als f 
glänzende Ausſichten für die — Zukunft hat. Wir erlauben 

uns darum ihre Beneſizvorſtellung recht angelegentlichſt bier> 

mit zu empfehlen. E. 


Literatur. 

Der ſo eben erſchienene dritte Halbband des preußi⸗ 
ſchen Staates vom königl. Seminarlehrer F. E. Keller 
(Minden dei Volkening) bringt eine ſo klare, wahrheits⸗ 
getreue und in ächt patriotiſchem Geiſte geſchriebene Ge⸗ a 
ſchichte des Ver faſſungslebens von den Anfängen 
deſſelben in der Mark bis in die allerneueſte Zeit des König⸗ 
reichs, daß wir nicht unterlaſſen dürfen, auf dieſes vortreff⸗ 
liche Werk ganz deſonders aufmerkſam zu machen. Wer ſich 
insbeſondere genau über die Geſchichte unſerer Verfaſſung 
vom Jahre 1848 an unterrichten will, findet hier einen in 
jeder Hinſicht ausgezeichneten Rathgeber, wie denn überhaupt 
das ganze Werk jedem Preußen warm zu empfehlen iſt, der 
ſich für vaterländiſche Angelegenheiten intereſſirt. K. 


— — B ——— . 
Familien: Angelegenheiten. 
Entbindungs - Anzeige. 2 
566. Heute Morgen um 4%, Uhr iſt meine innig geliebte 
Frau, Clara geb. Kuntze, von einem muntern Knaben 
glücklich entbunden worden, welches ich hiermit, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, Verwandten und Bekannten ergebenſt 
anzeige. Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 
i Auguſt Trump. 


Todesfall.» Anzeigen. ö 
Todesfall: Anzeige und Daukſagung. 

529. Am 10. d. M. Abends verſchied plötzlich obne vorher⸗ 
egangenes Krankenlager, mein innigſt gelievter Mann (der 
Pole Kommiflarius Gieſmann) am Schlagfluß; indem 
ich dies zur Kenntniß allen den Vielen bririge, die in Liebe 
und Freundſchaft ſeiner gedenken, ſage ich gleichzeitig für die 
rege Tbeilnahme bei der Begleitung zur letzten 7 
welches zur Linderung meines tiefen Schrnerzes viel beige⸗ 
tragen hat, meinen herzlichſten Dank; und bitte den lieben 
Gott im ſtillen Augenblick, daß er jede Familie vor einem 
ſolchen großen Unglück bewahren möge. 

Schmiedeberg, den 14. Januar 1864. f 
Die tiefbetrübte Wittwe. 


Für die fo zahlreiche Theilnahme an der Beerdigung unſers | 
jo früb und plötzlich verſtorbenen guten Bruders (Polizei⸗ Er 
Kommiſſarius Gießmann), welches uns als Belag der Liebe 
und als Troſt in dem berben Schmerz gereicht, fühlen ſich 
zu innigem Dank verpflichtet: : 5 
Die tiefbetrübten Geſchwiſter. 


ENT ER 


587. Verſpätet. 


Unſern lieben Freunden und Bekannten zeigen wir 
hierdurch tiefbetrübt an, daß es dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen hat, unſere unvergeßliche Gattin, Mut⸗ 
ter u. Schwiegermutter, verehel. Bleichermeiſter Bühn, 
Juliane geb. Finger, zu Giersdorf am I. d. M. in 
dem Alter von 55 Jahren ſanft von dieſer Welt nach 
kurzem Krankenlager in eine beſſere Welt abzurufen. 
Wer die Verſtorbene gekannt, mußte gewiß bei ihrem 
ſanften Dahinſcheiden unſern Ausruf rechtfertigen: 
„Harter Schlag, die Mutter ſtirbt“! 


Auhe ſanft, vom Kampf des Schickſals müde, 
Dich erfreu ein herrlicher Gewinn, 

Ruhe wohn' in Deiner Gruft und Friede 
Ström' auf Deinem Leichenhügel hin. 
Giersdorf und Märzdorf, im Januar 1864. 


Die betrübten Hinterbliebenen. 


534. eee a 
Nach langen Leiden entſchlief heut Abend 7 Uhr ſanft 
meine geliebte Frau Olga geb. Mylius. Tiefbetrübt 
zeige ich dies um ſtille Theilnahme bittend hiermit an. 
Glogau, den 16. Januar 1864. Ä ’ 
Ad. Junge, Maurer: und Zimmermeifter, 
BEE BELEG EEE TER STEERERTTESERITSNTST LESE STREET TE TERN TE 
545. Statt beſonderer Meldung. : 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Anzeige, daß 
am 15. d. M. unſere geliebte Schweſter, Schwägerin u. Tante 
Karoline Haupt in Schweidniß 
an einem chroniſchen Magenleiden uns durch den Tod ent: 


riſſen worden iſt. Paſtor Haupt und Familie. 
Liebenthal, den 17. Januar 1864. 
547. Todes: Anzeige. 


Am 16. Januar ſtarb zu Glogau nach langen Leiden 
unſere geliebte Schwiegertochter 
! Frau Olga Junge geb. Mylius. 
Friedeberg a. Q., den 17. Januar 1864. 
Dr. Junge und Familie. 


592. Todes ⸗ Anzeige. 

Im tiefſten Schmerz zeigen wir theilnehmenden Freunden 
das heut früh um 5 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden 
unſerer lieben kleinen Emma, im Alter von 2 Jahren 
und 7 Monaten, hierdurch ganz ergebenſt an. 

Hermsdorf u / K., den 18. Januar 1864. 

Der Kammeral⸗Amts⸗Secretair Richter, 
nebſt Frau. 


604. Statt jeder beſondern Anzeige. 

Heute früh / auf 2 Uhr entſchlief nach zwar kurzem, 
aber ſchmerzlichen Krankenlager zum frohern Erwachen die 
weil. Fran Anna Maria Förfter geb. Förſter, 
des weil. Friedrich Förſter, geweſenen Garkenpächters 
zu Hohenliebenthal bei Schönau, nachgelaſſene Wittwe. Sie 
ſtard bei ihrem einzigen noch lebenden Sohne, dem evang. 


Kantor Friedrich Förſter zu Kloſter⸗Liebenthal, in dem 
Alter von 68 Jahren 4 Monaten und 15 Tagen. 

Die irdiſchen Ueberreſte der theuern unvergeßlichen Mutter, 
wohlmeinenden Schwiegermutter, guten Großmutter und wahr: 
haft chriſtlichen Menſchenfreundin ſollen ** Donnerstag 
als den 21. d. M. Nachmittags von 1 Uhr ab beerdigt werden. 

Um ſtille Theilnahme bittend 

der evangeliſche Kantor Förſter 

N als tieftrauernder Sohn, mit ſeiner Familie. 

Kloſter⸗Liebenthal, den 17. Januar 1864. 


585. Am 14. d. M. c., Nachmittags um 3 Uhr, ſtarb 
in N N nach kurzem Krankenlager im Alter von 
41 Jahren 8 Monaten unſer treuer Kamerad, der Nö: 
nigliche Chauſſee⸗Aufſeher Scholz. Seine drei uner⸗ 
jpaenen Kinderchen verloren den unermüdlich forgenden 

ater, wir den bewährten un der in dem beiden 
Feldzügen 1848 und 49 ſich ruhmvoll auszeichnete. Möge 
die ewige Liebe ihm Vergelter ſein. 


Den tiefgefühlteſten Dank Sr. Hochwürden dem Erz⸗ 
prieſter Hrn. Tſchuppi c für die jo troſtreichen Worte am 
Grabe. Der große Gärtner wolle dieſen treuen Arbeiter 
im Weinberge des Herrn noch recht lange, zum Segen 
ſeiner Mitmenſchen, wirken laſſen. 


Die Chauſſee⸗Aufſeher im Baubezirke Hirſchber 
Sc ne Senf Melee r. 5 fe, e 


549. Denkmal der Liebe 
am Todestage unſerer inniggeliebten Tochter und Schweſter 


Johanne Erneſtine Scheer. 


Geſtorben am 21. Januar 1863, in dem frühen Alter von 
nur 22 Jahren. 
I 
| 


Der Tag kehrt wieder, als Dich rief 
Ein Engel aus der Höhe. 

Noch nagt in unſerm Herzen tief 

Um Dich ein ſtilles Wehe! 

Du warſt ſo gut! — In Gottes Hut 
Biſt Du wohl aufgehoben; 5 
Wie auch die Stürme toben! 


Du wollteſt pflegen, die ſo krank, 
Entfernt darnieder lagen. 

Doch ach, das war Dein letzter Gang; 
Bald mußteſt Du uns klagen: 

Die Kraft gebricht; — verlaßt mich nicht, 
Hol't mich in eure Nähe. 

Wie Gott will, ſo geſchehe! 


Du nahm 'ſt uns manche Arbeit ab, 

Warſt thätig, unverdroſſen; 

Viel Thränen ſind Dir in das Grab 

gun Danke nachgefloſſen. 

Kuh’ ſanft im Herrn! — Wir folgen geru, 

Wenn uns der Tod beſchieden, 
Dir nach zum Himmelsfrieden! 77 


Egelsdorf bei Friedeberg a. Q., den 21. Januar 1864. 
Die Hinterbliebenen. 


——— I I DJ — —̃̃ — DJ DI I 
(Nebſt zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 


525. Dem Andenken 


am 19. Jannar 1863 verſterbenen Schneidermeiſter 


des 
Imanuel Traugott Schwanitz, 


alt 63 Jahre, 1 Monat und 7 Tage. 


Unverhoffter Augenblick 

Hieß es heut vor einem Jahre. 
Ach, Du kehrteſt zwar zurück, 
Doch Du mußteſt auf die Bahre. 
In des dunklen Grabes Schrain, 
Guter Vater, gingſt Du ein. 


Neu: Flachenſeiffen. Die Hinterbliebenen. 
W. Bauer's Theater in Hirſchberg. 
an. Borleste Vorſtellung. Be: 

Enid: B 


Donnerſtag den 21. 
Yu"? 


male: Menfchenfeind und Baner. 
Ua in 3 Ablegen von G. Raeder. 


x rau auer. Zum Erſtenmale: 
1 tococo, oder: Die Vermählung der alten und 
nenen Zeit. Luſtſpiel in 4 Alten von Bäuerle. 

Meitag, den 22. Jan. Letzte Vorſtellung. Zum Er⸗ 
N oſſe mit 
12 


7 
SS neee 
Terre. eee DL NG 


u en Donnerftag & 


te Mittwoch und morg 
er ift der große 

Glas Stereogramm Salon 8 
im Saale des Gaſthofs zum goldnen Schwert & 
> zum Letzteumal geöffnet. 25 
© Für den mir zu Theil gewordenen ſehr zahlreichen & 
Beſuch ſage den herzlichſten Dank. 8 
55 Polanecky. 2 
553. 323933933 


Seeed 
I N I IE 


\ ey giterarifben. ie 


560. Wir machen alle Freunde der Homöopathie auf das 
| baldige Erſcheinen des bereits ſeit mehreren Jahren erwar⸗ 
teten Hombopathiſchen Hausthierarztes von Dr. 
. Hübner aufmerkſam. Das Buch, welches das beſte 
| in feiner Art wird, und ſich hauptſächlich durch Hare Ueber: 
ſichtlichkeit auszeichnet, umfaßt 20 Bogen (320 Seiten), ent⸗ 
halt die nothwendigen Abbildungen, behandelt die Krank⸗ 

heiten der Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen und 

Hunde vollſtändig und koſtet nur 1 Thlr., eleg. geb. 1 Thlr. 
7½ Sgr.; Beſtellungen auf das Mitte Februar erſcheinende 

Buch nimmt die unterzeichnete Buchhandlung ſchon jetzt an. 


M. al’ ndl 
M eee blung, 


6 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
20. Januar 1864. 
| 20. ar 186. 5 


Das illustrirte Familien-Journal. 


Zehn Jahre, höchſt bemerkenswerth durch die äußeren 
ber r fer das Sl In 3 ſind er 
rauſcht, ſeit das rte Familien; nal 
ae ee ummer in u et ſandte. Malen in den 
7 Wogen des offentlichen Lebens iſt unſer 
ournal zu einem Blatte erſten Bene emporgeſtiegen, 
das ſeine zahlreichen Tauſende von Leſern in allen Gauen 
A und weit über die Gemarkungen deſſelben 
inaus beſitzt. Dieſe Thatſache liefert den unwiderleg⸗ 
lichen Beweis von dem Werthe und der innern Lebens: 
kraft unſerer n und wird beim Beginn des 
70 Jahrzehends, wo in unjeren Tagen der Strom 
er Well⸗ Ereigniſſe in voller Mächtigkeit flutet, das 
lluſtrirte Familien⸗Journal auch fürder auf feinem 
often finden. Das bewegtere Geiſtes⸗ und Gemüths⸗ 
leben der deutſchen Nation als unſer eigentliches Element 
betrachtend, wird unſer unausgeſetztes Streben ſein, eine 
tüchtige Volksbildung und edle Sitten in 
aus und Familie zu fördern, und das ſind 
Kleinodien für jeden Deutſchen, ſeine politiſche Partei⸗ 
farbe ſei, welche ſie wolle! 

An Schönheit der Ausſtattung, beſonders der Illuſtra⸗ 
tionen — unter denen ſich Werke der beſten Meiſter be⸗ 
finden, — iſt unſer Journal unübertroffen. Für die 
Tüchtigkeit und das Anziehende des Textes bürgen nahe 
an hundert Mitarbeiter, unter denen 1 8. einige 
Namen von Bedeutung aus der 925 der beſten deutſchen 
Schriftſteller vermißt werden! Ber allen dieſen Vorzügen 
erſcheint das Illuſtrirte Familien⸗Journal dennoch ver⸗ 
bie ate als j 2 
die billigſte illuſtrirte Zeitſchrift für Unterhaltung 

5 und NN a 
denn der Bogen koſtet nur 52%, Pfennige, 
das Quartal 15 Sgr. 

Möge daher dieſe Einladung zum neuen Abonnement 
der allgemeinſten Betheiligung der deutſchen Leſewelt ſich 
erfreuen! — Man abonnirt in Neſener's Buchhand⸗ 
lung (Oswald Wandel) di dem Preiſe von 15 Sgr. 
vierteljährlich (excluſive der Steuer). 

pzig, Neujahr 1864. 


Redaction und Expedition des Illustrirten 
564. amilien-Journals. 


Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 22. Januar e., Nachmittag um 2 Uhr, 


Zum Vortrag ſollen kommen: Zwei juriſtiſche Gutachten. 
— Ein Dankſagungsſchreiben. — Anträge auf Bewilligung 
verſchiedener kennen — Ein Schreiben des Stadt. ⸗ 
Vorſteher Herrn Großmann. — Magiſtrat beantragt die 
Beiſtimmungs⸗ Erklärung der Stadtverordneten zum Verkauf 
der der Brau⸗ Kommune gehörenden Brauerei ꝛc., für die der 
Stadt Ae brauberechtigten Grundſtücke. — Geſuch 
der Nachtwächter um Erhöhung ihres Gehaltes. 
Hirſchberg. Harrer, 3 
Vorſitz. Stellvertreter. 


pwirthe und zeichnen mit Hochachtung 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung, Donnerſtag, den 21. Jan. d. J., 
zu Hirſchberg, Nachmittag 2 Uhr im Saale des Gaſthofes 
zu den drei Bergen. 

Tagesordnung: Erſtattung des Jahresberichtes, Vorſtands⸗ 
wahl, Rechnungslegung und verſchiedene Referate. 500. 
Der Vorſtand. 


Zinscoupons zu ſchleſiſchenPfandbriefen. 


Zu den ſchleſiſchen altlandſchaftlichen und zu den 
Pfandbriefen Litt, © werden neue Zinscoupons für den 
fünfjährigen Zeitraum von Weihnachten 1863 bis dahin 1868 
ausgegeben werden. Die Ausreichung 99 8525 wird auf 
Vorlegen und unter Abſtempelung der Pfandbriefe ſelbſt 
dei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaft ſtattfinden: 

am 1. bis einſchließlich den 9. Februar 1864, 
mit Ausnahme des Sonntags, von S Uhr Vor: 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags. 

Unter Hinweiſung auf die Regulative vom 7. Dezember 
1848 (Geſetz⸗Sammlung 1849, Seite 76) und vom 22. No: 
vember 1858 (Geſetz⸗Sammlung 1858, Seite 583) werden die 
Pfandbrief⸗Inhaber aufgefordert, ihre Pfandbriefe nebſt be⸗ 
ſonderen Verzeichniſſen der 4⸗procentigen, reſp. der 3°: pro: 
centigen und der Pfandbriefe Litt. C. zur vorbeſtimmten 
Zeit hierſelbſt vorzulegen, und nach Abſtempelung der Kapi⸗ 
talbriefe die entſprechenden Zinscoupons abzuheben. 

Formulare zu den Pfandbrief⸗Verzeichniſſen werden unent⸗ 
geldlich verabreicht. 

Jauer, am 31. Dezember 1863. 

Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthumslandſchaft. 
315. (gez) Otto Freiherr von Zedlitz. 


Feng i. Schl., im Januar 1864. 


Die Unterzeichneten geben ſich hierdurch die Ehre, die reſp. 
Herren Landwirthe zu dem am 1 
Sonnabend den 23. Januar, Nachmittags, 
auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzer Herrn H. Dietrich in 
Hohberg bei Goldberg ſtattfindenden 


großen Klee ⸗Probedreſchen 


mit der neu erfundenen patentirten Klee⸗Dreſchmaſchine, 


großen Getreide⸗Probedreſchen 
mit ebenfalls neu und praktiſch verbeſſerten Maſchinen, 


verbunden mit 
einer Ausstellung einiger anderer bewährter 
Fabrikate des landwirthschaftlichen 


Maschinenfaches, 
ganz ergebenft einzuladen, 2 ; 

Unter höflicher Bezugnahme auf das in der Expedition 
dieſes Blattes einzuſehende Referat des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins der Grafſchaft Glatz, ſowie Abſchrift 
des von dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Pardu⸗ 
bitz erhaltenen Diploms über ein bereits dort ſtattgehab⸗ 
tes, ähnliches Unternehmen, ſchmeicheln wir uns eines recht 
zahlreichen Beſuches von Seiten der geehrten Herren Land⸗ 


ergebenſt 


575. C. E. Härtter & Comp. 
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7 N 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſchberg. 

Die nächſte Vorleſung wird Herr Oberlehrer Dr. 
Haacke Donnerſtag den 21. Jan., Abends ſechs Uhr, 
„uber die Blüthezeit Athens“ halten. 

Tagesbillets wie gewöhnlich in der Expedition 
dieſes Blattes. Das Comité. 


In Folge des Aufrufes vom 8. Januar e. find eingegangen: 

1) Baar Geld von hier: Bar. Steinhauſen I rtl. Kaufm. 
David Kaſſel 3 rtl Fr. Staats⸗Anwalt Pfeil Irtl. Fr. Hde. 
Urtl. Dr. Hederich rtl. Fr. Kr.⸗Ger.⸗Räthin Scholz I rtl. 
Fr. Geh. Ob.⸗Forſt⸗Räthin Pfeil 1 rtl. 14 far. Partik. Harrer 
rtl. Hr. Frtl. Kaufm. Urban rtl. David Cohn 10 far. 
Lippmann Weißſtein 7½ ſgr. Apoth. Dunkel 10 far. Gr. 


Ferd. Scholz 5 ril. Fr. Großmann rtl. Fr. Gruner Ixil. | 


Kaufm. Hapel 15 for. Kaufm. Hugo Guttmann Iril. Juſt.⸗ 
Sachs jun, 1 rtlı 
r. Kludig 


Rath Strehla 1 rtl. Sachs sen. I rtl. 
I Schliebener 20 for. _ Frl. Mittag 15 far. 

far. Frl. Fiſcher 10 for. v. H. 3 rtl. Aus Warmbrunn 
Kaufm. Scheimann Schneller 2rtl. Summa 39 rtl. 1½ for. | 
Strümpfe, Frl. Heiden 7 Ellen Parchent, Fr. Kfm. Bruck 3 
P. Filzſchuhe, 6 P. Filzpantoffeln. Kfm. Pollack 12 P. Roß⸗ 


w. Str. Frl. E. Harrer 2 P. w. Str. Fr. v. Fr. 2 P. 
Pulsw. Fr. O. F. 1 P. w. Str. put Cbarl. Schultz 1 P. 
w. Str., 1 P. Pulsw. Fr. v. Moſch 2 P. w. Str. tl. 


v. Bock 2 P. Pulsw. Kfm. Cohn 3 P. Fußlappen. Fr. 
E. Dauſel 12 P. Fußlappen. Fr. Gachler 4 P. w. Str. 
Fr. Gringmuth 2 5. parchentne Beinkl. Fr. Superint. Wer⸗ 
kenthin 2 P. w. Str. Kfm. Hapel 1 P. w. Str. Fr. Groß⸗ 
mann 1 P. w. Str. Fr. Jander Parchent zu 4 P. Beinkl., 
1 w. Unterjacke. Kfm. Löwy 1 P. Beinkl. Kfm. Weißſtein 
2 Ell. Parchent. Kfm. Wendriner 6 P. w. Str. Fr. Bau⸗ 
mert ½ W. Wolle. M M. 1 W. Wolle. Kfm. Bergmann 
½ W. Wolle. Fr. Tileſius 2 P. w. Str. Fr. Wiener 2 P. 
w. Str., 1 P. Beinkl., 1 Tuch. Aus Hermsdorf Fr. v. 
Berger nebſt Frl. Töchter 7 P. w. Str. 
3) Von den für das Geld angeſchafften Materialien haben 
gearbeitet: Frl. C. Schultz, Frl. v. Bock, Frl. H. Lachmann, 
Frl. v. Fr., Fr. Hüttenmeiſter Wolf, Fr. Gen. Arzt Peterſon, 
Frl. Ebel, Frl. v. Zychlinsky, Frl. Richter, Fr. Superint. 
Jäckel, Fr. Wagner, Fr. E. D. f 
Abgeliefert habe ich: An das Kriegs⸗Miniſterium: 50 P. 
w. Strümpfe, 2 w. Unterjaden, 3 P. parchenine Unterbofen, 
12 P. Pulswärmer, 6 P. Filz Pantoffeln. An das Ae Ba⸗ 
taillon 47. Regts.: 69 P. Fußlappen, 14 P. w. Strümpfe, 
18 P. Pulswärmer und die obigen diverſen Gegenſtände. 
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Um fernere Einlieferungen bitte ich Namens der unter 


dem Aufruf verzeichneten Damen, mit dem Bemerken, daß 
es ſich empfiehlt, die Strümpfe im Fuß etwas groß zu ſtricken. 
Hirſchberg, den 17. Januar 1864. Harrer. 


58. Handlungsdiener: Verein. 


Donnerſtag ben 21. d. M., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Gaſthofs „zum ſchwarzen Adler“: Vortrag des Herrn 
Tartakows ki über Kalligraphie; wozu die Herren Kauf⸗ 
leute und die Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


572. Beten den 25. Jan. c., Abends 7%, Uhr, im Adler 
Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung. Vortrag: 

1) über den Elektromagnetismus als bewegende Kraft. (Mit: 
glied Schmidt); 
9 aus der Lehre von der Wärme (Mitglied Ender); 
über Singvögel (Mitglied Püch er). 
Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 
Der Vorſtand. Vogt. 


„ Amtliche und Privat⸗Anzeigen 


} 10418, In der heut ſtattgehabten Auction des ſtädtiſchen 
Pfandleid⸗ Amtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 
8003. 8004. 8083. 8084. 8185. 


Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 

geber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und der 

davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen 

und Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und 

Rückgabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen 
Armenkaſſe überwieſen werden wird. ö 
Hirſchberg, den 26. November 1863. 

Der Magiſtrat. 


Holz⸗ Auction. 


563. 


1 Uhr findet der Verkauf von circa 9 Schock 
Birken⸗Reiſig und circa 50 Stück dürren Stan: 

pen auf dem Cavalierberge fatt; Ver⸗ 

ammlungsort am Felſenkeller. — Donnerstag 

den 21. Januar Nachmittag 2 Uhr ſollen auf 
dem Hausberge circa 25 Bäume, theils 
bier, theils Windbruch zur Verſteigerung kom⸗ 
men; Verſammlungsort in der Nähe der Re⸗ 
ſlauration. 

Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 

Die Gartenanlagen: Deputation. 


3 Bekanntmachung. 

ie Stelle des hieſigen Stadtförſters, welche mit Einſchluß 
don 168 rtl. Gehalt ein Geſammt⸗Einkommen von c. 220 rtl. 
jährlich gewährt, iſt am 1. Januar d. J. vacant geworden. 
i orjtverforgungsberedhtigte Reflectanten haben ihre Zeug- 
giſſe zc. bis zum 15. Februar d. J. an uns einzureichen. 
erſonliche Vorſtellung, Feſtſtellung der Qualifikation und 
tobedienft event. bis zu einem Jahre werden verlangt. 

ö Parchwitz, den 8. Januar 1864. 


N Der Magiſtrat. 


Mittwoch den 20. Jaunar c. Nachmittag 
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550. Bekanntmachung 

Die hieſige Rathskeller-Reſtauration ſoll vom 1. Juli d. 

J. ab auf drei hintereinanderfolgende Jahre im Termine 
den 16. März d. J. Vormittag 10 uhr 
auf hieſigem Rathhauſe verpachtet werden. 

Qualificirte Pachluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen in unſerer . 
zur Einſicht vorliegen und im Termine ev. 150 Thlr. Cau⸗ 
tion zu erlegen ſind. f 

Naumburg a Q,, den 16. Januar 1864. 

Der Magiſtrat. 


413. Die vormundſchaftlichen Conferenz Termine zur Ab⸗ 
nahme der Jahresberichte und zur Rücksprache über Pflege⸗ 
befohlene evangeliſcher Confeſſion find 

1. von dem Herrn Superintendenten Werkenthin: 


a, für den Langgaſſenbezirk hier : 
auf den 18, Januar o. * 1 A 
b. für den Mühlgrabenbezirk bier in der Sakristei, 


e. für ER auf Nachmittags 
a 3 —4 Uhr 
d. für Schildau au ’ a 
den 28. Adnner c. in de Beete 
2. von dem Herrn Paſtor prim. Henckel, 
a für den Kirchbezirk hier RR 
55 auf dem 25. Jannar © 50 7 m 
„für den ildauer Bezirk bier (; iter 
5 8015855 Henner 5 in der Sakriſtei, 
e. für Go orf au 1 
den 27. Januar c. Man ag? 
in der Ortsſchule, 


d. für Eichberg auf 
den 29. Januar c. 
3. von dem Herrn Paſtor Br. Peiper, 
„für den Boberbezirk, 
für den Sand bezirk, 
für Cunnersdorf, 
. für Straupitz auf 
den 1. bis 15. Februar c. täglich 
. 4. von dem Herrn Paſtor Finſter, 
a, für den Burg bezirk hier 


von 9 Uhr ab in 
ſeiner Wohnung, 


S 


Vormittags 
auf den 1 Februar c. 
b. für den Schütz 4 bezirk hier un Safe 


aauf den 2. Februar c. 

c, für Hartau auf ae Uhr 
den 2. Februar c, in der Ortsſchule 
angeſetzt. 5 


Dies wird den betreffenden Vormündern zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mitgetheilt. 
Hirſchberg, den 10. Januar 1864. 
Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilung. 
; Richter. 


519. 
Die den Freigärtner Carl Gottlieb Scholz' ſchen Er⸗ 
ben gehörige Freigärtnerſtelle No. 31 zu Ober⸗Reppersdorf, 
abgeſchätzt auf 1015 rtl., zufolge der nebſt Kaufsbedingungen 
in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. März 1864, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Jauer, den 9. Januar 1864. 5 . 
Königl. Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


** 


Freiwilliger Verkauf. 


10921. Nothwendiger Verkauf. 
Die den Erben des Färbermeiſters Johann Chriſtian 
Fauſtmann und des Gaſſhoſbeſtzers Car! \ 
Finger, ſowie dem Kaufmann Frledich Wil h. Richter 
gemeinſchaftlich gehörigen, zu Warmbrunn (Altoräflich) im 
Hirſch berger Kreiſe belegenen Societäts: Mühlen: und 
cerei⸗Grundſtücke, nämlich: das unter No. 172 
des Hypotheken⸗Buchs verzeichnete Auenhaus und das unter 
No. 173/174 deſſelben verzeichnete Auenbaus, die ſogenannte 
Farbe nebſt Waſſermangel, gerichtlich abgeſchäßt auf zuſam⸗ 
men 8670 Rthlr. 25 Sgr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
Scheinen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 30. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Kreisgerichts⸗Rath Fliegel an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präeluſion ſpateſtens in dieſem 
Termine zu melden. 
Hirſchberg, den 11. December 1863. WS 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


10568. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Aug uſt Leberecht Holzbecher gehörigee 
sub No. 6 zu Boberullersdorf, im Hirſchberger Kreiſe gele⸗ 
gene Gärtnerſtelle, abgeſchätzt auf 910 Thlr., zufolg, 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. März 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Par: 
teienzimmer No. I, ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, weltbe wegen einer ays dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 30. November 1863. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Konkurs: Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Gün⸗ 
ther zu Schönau iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 12. Januar 1864 9 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt det Kaufmann Rudolph Liebich in Schönau beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 
auf den 87. Jannar 1864, Vormittags 10 uhr, vor 
dem Herrn eee Fiſcher in unſerm 
Gerichtslokale 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiljgen ae abzugeben. Allen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 
bis zum 13. Februar 1864 einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, kebendahln 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhader und andere mit 
demſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Beſitz e e Pfandſtüden nur 
Anzeige zu machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 


515. 


9 — 1 


ilhelm 


ur 


ie Mafje Anfpriihe, als f 
erde aufasfnert Ihre kerri 


mögen ber 


reits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 


Vorrechte, 

bis zum 20. Februar 1864 einſchließlich, 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


ntursgläubiger machen wollen, 


Pe angemeldeten Forderungen, fo wie nach Befinden zur 


eſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 16. März 1864, Vormittags 10 uhr, 
vor dem Herrn e eſſor Fiſcher in unſerm 
Gerichtslokale 


zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird been 


neten Falls mit der Verhandlung über den Alkord verfahren 
werden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn⸗ 


ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 


tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
We welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden 
die Rechts⸗Anwälte Bayer in Schönau, Juftig Rath Pohler 


und Keck von Schwarzbach, Rechts Anwalt Fuiſting in 
Jauer und Juſtiz⸗Räthe Robe und Menzel in Hirſchberg 


Schönau, den 14. Januar 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

692. Bekanntmachung. ur 

Der auf den 25. Januar zur Verſteigerung 
von Gegenftänden aus der Kaufmann Kuntze ⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe anberaumte Termin wird 
hierdurch aufgehoben. Tſchampel. 

Hirſchberg, den 18. Januar 1864. 


601. Auktion. 
Montag din 25. Januar c. ſollen im gerichtlichen Auk⸗ 


zu Sachwaltern Kanu | 


tionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Vormittags 9 Uhr, einige 
Farbewaaren, einige Stück Meubles und drei Gewehre ge: 


gen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 18. Janür 1864. 
Tſch ampel, im Auftr. d. Kgl. Kreisger. 


569. Holz Verkauf. N 

Es ſollen am Freikag den 29. Januar c., Nachmittags 
von 2 Uhr an, im Goſthofe zum goldnen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg — Diſtrikt Nr. 1 
Abtheil. e. oder Bergfreiheit — 838 Stück Fichten : Baus 
und Nusbölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die 
Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 15. kent 1864. 

önigliche Foritrevier- Verwaltung. 


508. Auktion. 
Freitag den 22. Januar c., Vormittags 10 Uhr, werde 


ich in dem gerichtlichen Auktions⸗Lokale hierſelbſt einige Stück 
ſtücke 1 
ab: 


baummollene Hoſenzeuge, verſchiedene Kleidu 
kleine Blechſachen au den Meiſtbietenden gegen 
lung öffentlich verſteigern. i 
chmiedeberg, den 13. Januar er ya 
Klemm, als Auftions- Comthitjarius, 


gare 


| 


ni = . 5 2 
— nn l. — 


Sr. 


— 
— 


537. 3 
Auction. 
r den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
im Bollenhainer — bare 95 
j ei gute ſchwarze Kühe 
gegen gleich bad Berahlung welftbietend verkauft werden. 
Jauer, den 14. Januar 1864. 
Im Auftrage des Kgl. Kreisgerichts: Elsner. 


521. Es wird el ank ch 5 

„Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in 

dem Großbendela Bibra bernigen Forſtrevier zu Mochau, 

zwiſchen Schönau und 9 — gelegen, Pombdſener Seite, am 

26. Januar d. J., von früh 9 Uhr ab, an Ort und Stelle 

nach En 3 gegen baare Bezahlung verſteigert werden: 
4 


chen⸗Nutzſtücke, 
3 60 Birken: dito. > 
3) 1 Klftr. Eichen⸗Scheitholz, 


4) 28 Schock Eichen⸗ und Birken⸗Abraum, 
1 ammenkunft an der Brettmühle zu Mochau. 
eichwaldau, den 14. Januar 1884. 
Das Oberinſpectorat. 


5. Holz: Auktion. 
Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem 
Se Oldenburgiſchen Forſtrevier zu Maiwaldau bei 


Bieneck. 


irſchberg am 29. Januar d. J., von früh 9 Uhr ab, an 
rt und Stelle nachſtehende Hölzer öffentlich gegen gleich 


aare Aeablung verſteigert werden: 


1) 1014 weiche Klötzer, 

2) 12 birkene Klößer, 

3) 150 Nutzholz⸗Stämme (weiches Hol, 

4) 170 Stangen, } f 

5) 115 Klftrn. bartes und weiches Klafter u. Stockholz, 


9 38 Schock hartes und weiches Reißig. 
eichwaldax, den 14. Januar 1864. 
Nas Oberinſpectorat. 


96% Nutzholz⸗ Verkauf. 

* N Dom. Ober-Mittlam ſollen zur Mitt⸗ 
woch aft 1 war c. früh 10 Uhr 139 Stämme, vom 
Klötzer⸗Stamm an bis zum Sparren, in Partieen von 2, 
3, 4, 5 bis 8 Stämmen öffentlich meiſtbietend gegen nur 
Baatzahlung verkauft werden. Käufer werden hiezu einge⸗ 
laden. Sammelplatz am Orte der Hölzer. 

Moſchendorf, im Januar 1864. 

0 Hetzel, Revierförſter. 


Bieneck. 


Zu verpachten. 
414. In Nr. 158, Goldberger Straße, iſt eine ſeit mehreren 
Jahren betriebene Bäckerei ſofort oder zum 1. April ander⸗ 
weitig zu verpachten. Briefe bittet man france einzuſenden. 
Löwenberg, den 13. Januar 1864. 
g undermann, Böttchermeiſter. 


sl Ei der Nähe von Glogau ſoll eine Gartenbeſitzung 
e 


1. 
als Reſtauration unter billigen Bedingungen verkauft 
oder ſofort verpachtet werden. Dieſelbe beſteht aus c. 10 
Dolden Garten mit den beſten der edelſten Obſtbäume, 
Obſtbaumſchule, Baumſchule, Weinanlagen, Blumen und 
gierfträuderpartbicen Spargelbeeten, Frühbeete, Gemüfer 
nd u. ſ. w. Die Anlage eignet ſich ganz beſonders für 
einen Gärtner, der Reſtauration damit verbinden will. 
Reflektirende wollen ſich en wegen weiteren Unter⸗ 
handlungen an die Handlung M. J. Haeusler & Co. in 
logau wenden. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


540. Die Schmiede Nr. 45 zu Hartau iſt mit 100 — 200 fl, 


Anzahlung zu verkaufen oder jofort zu verpachten. 5 
Näheres bei M. Sarner in Hirſchberg. 


Pachtgeſuch. 
416. Eine frequente Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
wird zu pachten oma. — Frankirte Offerten mit näheren 
Angaben werden durch die Expedition des Boten a. d. R. 
entgegengenommen. 


Dankſagung. 
571. Vermag irgend Etwas, außer dem Vertrauen au 
Gott, unſer, durch den Verluſt eines geliebten Sohnes und 
Bruders, tief gebeugtes Herz aufzurichten, fo iſt es die bei 
demſelben im reichſten Maaße durch Wort und That uns 
bekundete Theilnahme. Für dieſe den Dank in Worte zu 
kleiden, vermögen wir nicht. Beten aber wollen wir zu dem 
Allmächtigen, daß er Keinen wie uns heimſuche, und iſt 
ſolches doch ſein unerforſchlicher Wille, Jeden durch gleiche 
Liebe ſtärke und erhebe. Die Familie Tſchiedel. 
Hirſchberg, den 17. Januar 1864. 


543. Dankſagung. g 
Herzlichen Dank ſagen wir unterzeichnete Eltern dem 
Bauergutsbeſitzer⸗Sohn Auguſt Friebe aus Seiffersdorf, 
z. Z. anweſend in Petersdorf, welcher unſre beiden Knaben, 
Herrmann Maywald, 8 Jahr alt, und Emil Demuth, 6 Jahr 
alt, am 15. Januar mit eigner Lebensgefahr aus dem mit 
vielem Waſſer und Eis angeſchwollenen Mühlgraben vom 
Tode des Ertrinkens a hat. Gott ſei ihm ein reicher 
Vergelter dafür und 
beſten 7 des Himmels. 0 2 

Gott aber ſei gelobt und geprieſen für die Gnade und 
Hülfe, daß er dieſen rettenden Engel noch zu rechter Zeit 
unjern lieben Kindern ſendete und ein ſo großes Unglück 
von uns abwendete. 

Petersdorf, den 17. Januar 1864. 


Fleiſchermeiſter Maywald und 
N Särbermeifter Demuth. 

548. Oeffentlicher Dank. 

Als am 19. Januar 1863 in der 5. Frühſtunde des Feuers 
raſendes Element unſere Wohnungen, Schuppen und Scheuern 
mit ihrem Inhalte vernichtete, und wir mit nur wenig ge⸗ 
retteten Habſeligkeiten bei unſern Mitbürgern eine dürftige 
Stätte ſuchen mußten, da war wohl unſre Angſt und Kum⸗ 
85 je groß und mit Thränen riefen wir: was foll uns 
geſchehen. \ 


ohne ihm feinen Liebesdienſt mit dem 


Doch die Hülfe des Herrn war uns näher, als wir laub⸗ 8 


ten und ahnten. Noch an demſelben Schreckenstage beſchenkte 


uns ſchon unſere liebe Nachbarſtadt Greiffenberg, und die 


folgenden Tage eilten die Wohllöblichen Dominien und Nach⸗ 
bargemeinden mit reichlichen Liebesgaben herbei. f 

Ein von den achtbarſten Männern gebildetes Comite erließ 
einen Hülferuf in den Zeitungen, und reichliche Geſchenke, 
ſowohl an Geld, als auch an Kleidungsſtücken, Wäſche und 


Naturalien wurden uns von Nah und Ferne zugeſendet, deren 


ee das Comite Monate lang mit der dankens⸗ 
feln aer ufopferung und Unpartheilichkeit hat angelegen 
ein laſſen. 

Ermuthigt durch die vielen Beweiſe theilnehmender Herzen 
wagten wir Unterzeichneten wieder den Aufbau unſerer Woh⸗ 


nungen zu beginnen, wobei beſonders Se. Excellenz der Herr 


Reichsgraf v. Schaffgotſch, und reſp. deſſen Herten Beam: 


TEN 


Friedrich. 


— 


ten mit den Bauholz⸗Lieferungen uns freundlichſt und ohne 
Zögerung entgegen kamen, ſowie dann auch von Seiten der 
e e Behörden die Genehmigungen zu den Bauten nach 
Wunſch und Möglichkeit gewährt wurden. 5 

Bei dem Aufbau ſelbſt hatten wir uns ſowohl von Seiten 
unſerer Mitbürger, als beſonders auch von vielen Fuhrwerk⸗ 
Beſitzern unſerer Nachbar⸗Gemeinden dankenswerthen Ent: 
gegenkommens zu erfreuen. got. 

azu lächelte uns bis in den Spätherbit des Himmels 

Sonne ſo freundlich, daß unſere Bauten nur wenig durch 
Unwetter geſtört wurden. 8 

So iſt es denn möglich geworden, daß wir noch vor des 
Winters Strenge unſere neugebauten Wohnungen wieder be⸗ 
ziehen konnten, ob auch für die Zukunft noch Manches zu 
vervollſtändigen geblieben iſt. ; 

Wenn wir nun am Jahrestage jenes ſchrecklichen Morgens 
Gott unſern Dank im Stillen für die uns erwieſene unend⸗ 
liche Gnade darbringen, ſo drängt es uns aber auch, auf 


55 dieſem Wege Allen, ja allen edlen Seelen, welche in irgend 


einer Weiſe uns ihre Liebe an den Tag gelegt haben, unſern 
herzlichſten und aufrichtigſten Dank hiermit auszusprechen! 
Der Himmel ſegne Sie und ſchütze Sie vor allem Unglück! 
Friedeberg a. Q., den 19. Januar 1864. 
Feiſt. Krieger. Neumann. Schmidt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
415. Im Beſitze einer amerikaniſchen Nähmaſchine empfehle 
ich mich zur Anfertigung von Weißzeug u. ſ. w. unter Zu⸗ 
ſicherung ſauberer und haltbarer Arbeit, fow.e ſchneller Be: 
dienung. Caroline Keller. 
Schmiedeberg. 


513. Knaben, welche von auswärtig die Görlitzer Schule 
beſuchen ſollen, können nach dem 1. April bei einer gebil⸗ 
deten Dame, Wittwe, in Penſion gegeben werden. 5 

Anmeldungen werden bei dem Partikulier Klaehr, hei⸗ 
lige Grabſtraße No. 6, angenommen. ö 


114 


1061. Die Beſorgung neuer Zins⸗ 
coupons zu 3½ , 4 * La A und 
4 Ja C ſchleſiſchen Pfandbriefen 
übernimmt 
Abraham Schleſinger. 
in Hirſchberg. 


535. Hiermit die Ee ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Vergolder und Staffirer etablirt habe, und empfeble 
mich daher zur Anfertigung von Spiegel⸗ und Bilder⸗ 
rahmen in jeder Größe, ſowie Gardinenverzierungen, 
als Träger und Halter, Conſole ꝛc., ſowohl in Gold, 
Bronce, als in jeder Holzfarbe, ſauber laclirt. 
Gleichzeitig empfehle ich mich einer hochwürdigen Geiſt⸗ 
lichkeit zu Staffirungen in Kirchen jeglicher Art. 
Es ſoll mein Beſtreben fein, das mir geſchenkte Vertrauen 
in jeder Beziehung zu rechtfertigen und bitte um geneigten 
Zuſpruch. 3 Frömert, Vergolder 
Löwenberg in Schl. Und Staffirer. 


* 


556. Geſucht wird eine Vertretung, welche geneigt 
iſt, für eine Modefärberei u. Oeldruckerei Suchens 2 
400 der ſchönſten Oeldruckmuſter auf ſeidene, wollene und 
baumwollene Stoffe zu übernehmen, um ſolche gegen eine 
anſtändige Proviſion (für Beſorgung und Annahme der 
Aufträge) zur Vorzeigung und Auswahl für diejenigen zu 
benützen, welche Kleider ꝛc. in den genannten Stoffen umge: 
färbt und gedruckt wünſchen. 

Offerten, jedoch nur von renommirten 
unter Chiffre Z. 1000. franco an Herrn C. 
noncenbureau, Chemnitz, erbeten. 


äuſern werden 
. Liebig's An: 


Die Cataloge von Gebrüder Born in Erfurt pro 1864 


über die W 
allen Freunden d 
billigern Beſorgung entgegen. 


emüſe⸗, Feld⸗, Gras⸗, Wald: und Blumenſämereien, Pflanzen, Knollen ꝛc. ſtehen 
eſer Artikel gratis 0 ai zu Dienft 28 Aber Beſtellungen, Gelder 2c. e e ur . = 


elm Scholz, Hirſchberg, äußere Schildauerftraße, 


10,480. 


Capitalfonds . . 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand. 
. ꝗ 1,9000000 


. 43,000000 Thlr. 


> Dieſe Anftalt hat hier eine Agentur, errichtet und ſolche dem Unterzeichneten übertragen. Die Beiträge ftellen ſich 
dadurch bei derſelben auf ein ungemein niedriges Maaß herab, daß ſie nicht zum Vortheil von Unternehmern errichtet iſt, 
ſondern auf Gegenſeitigkeit beruhend, alle Ueberſchüſſe unverkürzt an die Verſicherten vertheilt. Durch den Durchſchnitt 


dieſer Dividenden von 30 


Procent während des letzten Jahrzehnts hat ſich der jährliche Aufwand für eine beim Tode zahl⸗ 


bare Verſicherungsſumme von 1000 Thalern für den Beitritt im 


8 
a 


30. Jahre auf 18 Thlr. 
2 2 ö 


„ 83 
a1: 


50. 2 s 33 2 
ermäßigt. Die Dividenden für 1864 und 1865 betragen 37 und reſp. 


13 Sgr. 
U : 


21 
22 : 


4 s 
38 Procent, wodurch noch größere Ermäßigungen 


eintreten. — Außer den tarifmäßigen Prämien, reſp. nach Abzug der Dividenden find keinerlei Nebenkoſten zu entrichten. 


uf dieſe Vorzüge verweiſend, ladet zur Verſicherung ein 


Bolkenhain, den 5. December 1863. 


Theod. Spohrm ann. 


. 


- 
17 
I 


| 


. 


N 
h} 


| 


15 


* 


398. Ein in 
B U E H 1 1 2 ” 
| bine a 5 Süder t mit einer 12 Pferde kräftigen Dampf⸗ 1 Nicht zu überſehen! 2 


1 
I 


1281. — 


— Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. AMERICA, Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 
D. BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 13. Februar 1864. 
D. HANSA, H. J. von Santen, Sonnabend, 27. Februar 1864. 
D. AMERICA, SH. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 
D. BREMEN, ECE. Meyer, Sonnabend, 9. April. 

D. HANSA. „ H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 


aſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl, Beköͤſtigung. 
gr Kader a zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 9 \ 0 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 „ resp. L. 3. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 
Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 82, A. von Jas mund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
5. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Pröcurant. 


i a Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


— von Hamburg direct 


nach 


New-York u. quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats, 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


Donati & Co. 


577. concessionirte Expedienten in Hamburg. 
Photographiſche Auſtalt des Eugen Deplanque, 539. In Haynau, an der Bunzlauer Vorſtadt gelegen, 
gegenüber dem „Kronprinzen“, iſt ein maſſives Haus, mit 5 Stuben und einer Alkove, 
96. täglich edfinet 2 nebſt einer maſſiven Werkſtatt, zu vielen Geſchäften ſich 
ee = 9 8 . Kane, geräumigen . ee unter as 
583. D ; 8 Friebe zu nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. — Nähere Auskun 
Aab nan ee Gerdt vidgenſe ich I auch als ertheilt Lederhändler A. Rincke in Goldberg. 
e 


— 1 ba „bafielbe gänzlich Sr Kane 455 a 
ne vor Weiterverbreitung deſſelben, da | 59. 2 
| rg gerichtlich belangt werden wird, wer ſich eines ſol⸗ Haus⸗ Verkauf. 
00 eſprachs ſchuldig macht. . Ein Haus mit 2 bis 4 Morgen Acker, je nach Wunſch, 
u, den 4. Jan. 1864. Gottlieb Bettermann. in Buchwald bei Hainau gelegen, iſt bald zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres bei dem dortigen Wirth: 
Berkaufs - Anzeigen. ſchafts⸗Inſpektor. 2 
der Ober⸗Lauſitz, unweit Görlitz, gelegenes 


ſtändi nventarium ift veränderungs⸗ ö 
halber aus freier Lol 3 f a 576. Das Haus No. 101 auf der Salzgaſſe zu Hirſchberg 
Naäberes unter Chiffre C. T. in der Expedition d. Boten. mit dem Geſchäft des Lederhandels mit Vorrath und ſämmt⸗ 

lichen dazu gehörigen Utenfilien iſt baldigſt an einen recht⸗ 


524. Das Haus Nr. 47 zu Nieder⸗Tſchiſchdorf ift ſofort aus lichen Mann zu verkaufen und das Nähere beim Eigen⸗ 


1 


freier Hand zu verkaufen. thümer zu erfahren. 


* 


* 


„ Gaſthof⸗Verkauf. 


Der vormals Wollſtei n' ſche Gaſthof im Badeorte Flins⸗ 
berg, verbunden mit Badeanſtalt, Weinſchank und einem 
rentablen Kram» und Handelsgeſchäft it Familien verhält⸗ 
niſſe halber für den feſten Preis von 12,000 ril zu verkan⸗ 
fen. Anzahlung 3: bis 4000 rtl. Zum Grundſtück gebört ein 
Areal von circa 40 Morgen und ein Mobiliarwerth ir cl. 
der Kramutenſilien von über 3000 rtl. Im letzten Jahre iſt 
ein Reinertrag laut Büchern von über 1000 rtl. erzielt wor⸗ 
den. Selbſtkäufer wollen ſich an den Nn Be⸗ 
fiber wenden. 1 neider. 
516. 2 ſchöne braune 5 jährige Kulſch pferde, fehlerfrei, 
ſowie 2 braune 6, und Jährige Arbeitspferde ſtehen 
auf dem Dominium Logau bei Lauban zum Verkauf. 


2 Stock ſiſch bei Robert Friebe. 
ige Lilioneſe, i 


vom Minifterium geprüft und concefjionirt, reinigt die 
Haut von Leberfleden, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 
1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugungs⸗Pomade, 

die Doſe 1 Thlr. 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechzehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


a 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 2 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. 8 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlagen befinden ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. 


134. Die nach geſetzlichen Beſtimmungen angefertigten und 
von der Ane Preuß. Sanitäts⸗ Behörde zum Verkauf 
erlaubten ugels'ſchen Magenbonbons 

egen Magenſäure, Sodbrennen, Magendrüden und Huſten, 
nd zu haben in Schachteln von 5 ſgr. bis I rtl. bei 


5 g A. S e U . 
alleinige Niederlage für Huſchberg und Umgegend. 


— 1186 — 


1 Gänzlicher am 
Ausverkauf. 


Der wirklich reelle vollſtändige Ausverkauf meines 
Galanterie-, Kurzwaaren-, 


Glas- u. Porzellan-Geschäfts 
findet wegen baldiger Auflöſung deſſelben nur noch 
kurze Zeit ſtatt. 

Um mit meinem großen Lager bald zu räumen, ſind 
etzt die Preiſe noch um Bedeutendes behabgefaht. 
GBieververtäufer mache ich beſonders darauf aufmerliam, 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 
8 x Butterlaube No. 500 0 8 


541, Einem geehrten Publikum der Stadt Greiffenberg 
und Umgegend offerire ich diverſe Geſichtsmasken, Charakter 
masken, als: junge Damen und Herren, Carrikatuxen, 
grasen, Arlequins, Juden, Türken, Zigeuner, Müller und 

chulze u. ſ. w.; Wachsmasken, halbe, feine Qualität, für 
Ergebenſt 


Herren und Damen. 
L. Lach mann. 


Greiffenberg, Ring No. 28 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, mE 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 
tis men aller Art, als gegen Geſichts:, Bruſt⸗, Hals: und 
Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Seſtenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. dei Edugrd 
Temler in Görlitz, E. W. Bordollo jr. & Speil in 
10511. 


Ratibor. 
Zeug ui ß. 

Ich ſage Ihnen meinen innigſten Dank für die überſandten 
zwei Pakete Gichtwatte; ich konnte für mein zehnjähriges 
Kreuzleiden von keiner Seite Hülfe erlangen und durfte an 
keine Heilung mehr denken. Da wurde mir ſo ſchnell durch 
die Gichtwatte geholfen; um 12 Uhr legte ich die zwei Stücke 
auf, Nachmittags 4 Uhr waren meine Schmerzen verſchwun⸗ 
den und hatte nur noch einige Steifheit 14 Tage lang. 

Wisbitz bei Calbe, 10. Januar 1863. 

Chriſtoph Koppner, 


Feuchel⸗Honig⸗Extraet“ 


in Original-Baſtflaſchen a 1 Thlr., halbe 15 Sgr. und kl. 
Flaſchen a 6 Sgr. offerirt in feinen bekannten vorzug⸗ 
lichen Eigenſchaften als höchſt wohlthätig allen Hals, 
Bruſt⸗ und Huſten⸗Leidenden ıc, 8 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


10322. Weißer Kräuter Syrup zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Zweite Beilage zu Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


20. Januar 1864. 


H. Bloch in Liegnitz, Mittelſtraße Nr. 4, 


empfiehlt fein Lager feiner Fofcherer Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren einem geehrten Publikum zur 


geneigten Beachtung. 


Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


* Der vollſtändige Ausverkauf des Mode⸗ 


368. 


Waarenlagers wird fortgeſetzt. Leopold Weißſtein. 


3 Die beliebten Fleiſch paſteten 
ſind täglich rei zu haben bei 


Nel de auen. 


Holz Verkauf. 


Ganz trockenes Eichen⸗ und anderes hartes Scheitholz in 
ganzen Klaftern, ſowie auch kurz und klein geſpalten in 
Haufen wird verkauft und auf Verlangen reell und pünkt⸗ 
lich geliefert. Hoffmann, Förſter. 

„ Kauffung, im Januar 1864. 


395, Beſtes gereinigtes 
Petroleum 
| bei C. A. Tietze. 


6 Friedeberg a. Q. 


3532. 2 { wr , 
. Ein Flügel, 
in gutem Zuſtande, 6 ½8octavig, ſteht zu einem ſoliden Preiſe 
in Schönau, im Zimmermeiſter Schubert'ſchen Hauſe, im 
erſten Stock, zum Verkauf. 


554. Bekanut machung. 5 
1 Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, 
* daß er am 21. Januar 1864 mit einem Trans⸗ 
dorf bei Lö 


477. 


ung. 


port junger und ſtarker, 3 und 4 jähriger Pferde 
in allen Farben, in der Brauerei zu Klein⸗Röhrs⸗ 
wenberg eintreffen wird, um ſich da einige Tage 
aufzuhalten. Dieſes zur gütigen Beachtung. 
1 Ijenau, den 18. Januar 1864 


H. Kunzendorf, Pferdehändler. 
Schleſiſcher Fenchel - Honig- Extrakt 


ö „W. Egers in Breslau, 
weltbetanntes ſicherſtes Mit gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka⸗ 
wet Verſchleimung, Hals, Bruftihmerzen ꝛc. Derſelbe 

ewaͤhrt ſich überall glänzend, was die faſt täglich eingehen: 

0 den a aus allen, Gegenden beweiſen. Kann 

daher allen Huſten⸗ und ähnlich Leidenden, namentlich in 

* jet t kalter Jahreszeit, nicht genug empfohlen werden. 
Echt die Flaſche 18 u. 10 Sgr. für Goldberg und Um: 

N sogen nur in der autorifirten Niederlage bei 

1) oldberg. [536] F. W. Müller, Friedrichsſtr. 


KK 


Respiratoren 


oder Lungenſchützer 
empfiehlt bei der jetzt empfindlichen Kälte für Kehlkopf⸗ und 
Lungenleidende, auch zum Gebrauch bei Schlittenfahlten die 
Fabrik von Reſpiratoren von Haertel, 
Breslau. 358. Ohlauerſtraße 29. 


394. Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg ſind 
15 Stück junge Truthähne und Hühner, zum Schlach⸗ 
ten und zur Zucht geeignet, zu verkaufen. 


N. F. Daubitz ſcher 
Kräuter⸗Liqueur. 


Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung: 

Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Nach dem Gebrauch von nur 2 Flaſchen Ihres aus 
Ihrer Niederlage bei Herrn Julius Hönicke hierſelbſt 
entnommenen Kräuter-Liqueurs bin ich von deſſen 
wohlthuenden und heilſamen Wirkungen auf meine 
Hämorrhoidalbeſchwerden ſo vollſtändig überzeugt, 
daß ich den Gebrauch bei ähnlichen Leiden Jedem 
gewiſſenhaft empfehlen kann. Zugleich fühle ich mich 
veranlaßt, Ihnen als Erfinder dieſes Präparates 
meinen Dank auszusprechen. = 

Sonnenburg. Schneider, Kgl. Kanzleirath. 

Autoriſirte Niederlage bei: 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Frit ſch in Warmbrunn, 
Heinrich Günther in Schönau. 

* Gärtner 


88 Le 
dol 


J. F 


. Brombeerſaft 
empfiehlt C. Nel de arſcnerlaabe. 


530. Einen 4ſitzigen Schlitten verkauft . 
Auguſt Schmidt in Schmiedeberg. 


574. — 7 
Holz- Verkauf. 

In dem Adelsbacher Forſt zwiſchen Freiburg und Salz⸗ 
brunn werden an jedem Donnerſtage in der Woche von 
Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr von heute ab alle Sorten 
Bauholz, ſowie Klötzer unter den hier üblichen Kaufbedingun⸗ 
gen nach Auswahl der betreffenden Käufer verkauft. 

Dom. Adelsbach, den 15. Januar 1864. 

Die Verwaltung. 


600. Waſſerhelles Solaröl empfiehlt 
Robert Böhm, äußere Schild. Str. 


Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 


Solchen Kranken, welche wegen zu weiter Entfernung oder 


durch ſonſtige Umſtände verhindert werden, an meiner mag⸗ 
netiſch elektriſchen Heilmethode Theil zu nehmen und dennoch 
gern Abhilfe ihrer Leiden von mir wünſchen, empfehle ich 
Heil⸗Apparate, die ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem 
Erfolge in Anwendung bringe, womit ſchon an Tauſenden 
die ſchwierigſten Krankheiten geheilt ſind, was in den ver⸗ 
ſchiedenen Aatangen durch vorzügliche Atteſte ſehr oft beſtä⸗ 
ligt wird. Dieſelben ſind bei allen nervöſen, rheumatiſchen 
und gichtiſchen Krankheiten, als Kopf, Geſichts und Gelenk: 
ſchmerzen, Brauſen in den Ohren, . und Taub⸗ 
. Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, allen 

rten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augen⸗ 
Entzündung, angehendem ſchwarzen Staar und Augenſchwäͤche, 

odagra, ſkrophulöſen Drüſen⸗ Anſchwellungen, veralteten 

eſchwülſten, Froſtbeulen, Affektionen des Halſes, Kehlkopfes 
u. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veitstanz, Blutan⸗ 
drang, allgemeiner Nervenſchwäche, dem Uebel des Betthar⸗ 
nens, ſowie überhaupt DD ra Blaſenſchwäche, Stein⸗ und 
Unterleibsbeſchwerden, Magenleiden, Verſtopfung, Hämor⸗ 
rhoidal ꝛc. ſtets anzuwenden und zu dem Preiſe von 2 rtl. 
und Artl. 15 for. a Stück vollſtändig armirt nebſt inſtruc⸗ 
ver Anleitung in meiner magnetiſch⸗elektriſchen Anſtalt zu 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 51, zu haben. 

A. Michaelſen, mediziniſcher Magnetiſeur. 


588. Den geehrten Abnehmern von Torf diene hierdurch 
1. Nachricht, daß auf den herrſchaftlichen Torfhaiden zu 
Rohrlach das vorjährige Torf bereits vergriffen iſt. 
Das Dominium. 
533. Zwei alte gebrauchte Schlitten, 


ein⸗ und zweiſpännig, ſind zu verkaufen in Nr. 1 zu Giers⸗ 
dorf bei Warmbrunn. 


„Faufgeſuge. 
Weiße Glasbrocken 
werden in der Porzellanfabrik zu Hirſchberg gekauft. 

Zu vermiethen. 


557. Zwei möblirte Stuben find zu vermiethen bei 
: A. Ludwig, Drechslermeiſter. 
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19. Ein Wohnhaus, beſtehend aus 
6 Zimmern, heller Küche, Keller, 
Waſchhaus, Stallung und Garten, 
iſt pro term. Oſtern d. J. anderweit 
u vermiethen. Wo? erfährt man 
n der Expedition des Boten. 

369. Das bisher von Herrn Kaufmann Alberti innegehabte 
Quartier nebſt Laden, äußere Langſtraße Weh von Mi⸗ 


chgeli 1864 ab Fee e zu vermiethen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Beſitzerin ſelbſt. 


579. Butterlaube Nr. 35 ift die Hälfte des erften 
Stockes an einen ruhigen Miether von Oſtern ab 
zu vergeben. Näheres daſelbſt. 


— .* 


M. Hayn. 


594. Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet, mit 
ſchönſter Ausſicht auf das Gebirge, iſt zu vermiethen bei 
A. Edo m. Langſtraße Nr. 139. 


593. Salzgaſſe Nr. 219 iſt eine helle Vorderwohnun 8 
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein großer Schneider: 
tiſch zu verkaufen. | 


565. ee EN. im neuen Kunert⸗ | 
ſchen Haufe auf der Schützenſtraße ift vom 1, April c. 
ab zu vermiethen. 


551. Das in meinem Hauſe ſeit langen Jahren zum 

Glashandel benutzte Gewölbe, dem Hotel de Prusse 

gegenüber, beabſichtige ich zu vermiethen. — Darauf 

Reflectirende wollen ſich in frankirtrn Briefen oder per⸗ 

ſoͤnlich an mich wenden. . G. Enge. 
Warmbrunn, am 18. Januar 1864. 


In meinem Hauſe iſt im zweiten Stock die halbe 

Etage, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, zu vermie⸗ 

then und ſofort oder zum 1. April d. J. zu beziehen. 
Warmbrunn. W. Fränkel. 


Mlethgeſuch. 
528. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, wird 
geſucht. Näheres bei P. H. Mylius. 


8 


413. Ein Laden 
in einem großen Kirchdorfe wird zum 1. April zu miethen 
geſucht. Offerten werden erbeten unter II. Z. poste restante 


Perſonen finden Unterkommen. 


570. Eine gute und fleißige Leinen webexin kann ſogleich 
eine gute Stelle erhalten in Nr. 56 zu Schildau. 


Be 


— 


* — 


510. 
‚ie Senftleben 


307. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ Geſchäſt routinirter, 
in ſchriftlichen Arbeiten, wie im Detail: Verlauf gewandter 
und mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungs» Com: 
7 kann zum 1. April d. J. in einer Kreisſtadt placirt 
erden. a 5 
Offerten werden unter Adreſſe K. Z. in der Exped. des 
oten franco entgegen genommen. 


— — nen 
507. Ein Buchdrucker (Drucker) findet alsbald eine voll⸗ 
ommen dauernde Kondition in der Frank' ſchen Bud: 
druckerei in Rawiecz. Offerten per Poſt. 


— —— — — ———— — 
561. Der Beſitzer eines Kohlenbergwerkes in 
Preußen ſucht zum baldigen oder ſpäteren Antritte, einen 
umſichtigen, eren Mann, verheirathet oder ledig, 
welcher die Stelle eines Aufſehers bekleiden und außerdem 
einfache Buch⸗ und Kaſſenführung übernehmen ſoll. Ohne 
Kenntniſſe vom Bergwerk zu bedingen, wird ein Jahres⸗Ein⸗ 
kommen von zuerit 600 Thlr. bei freier Wohnung bewilligt, 
welches a bei Zufriedenheit entſprechend erhöht wird, 
Gefällige Offerte nimmt im Auftrage entgegen H. Maas, 
Kaufmann in Berlin, Annen-Str. 47. 


450. Ein Tiſchlergeſelle (ſauberer Arbeiter), welcher ſich 
zur Galanterie⸗Arbeit eignet, findet dauernde Beſchäftigung 


in Warmbrunn bei A. Walter, 
- Tiſchlermeiſter und Holz⸗Bildhauer. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


— —ẽ. . —— — — ů— Ü—— 
578. Ein brauchbarer Böttchergeſelle kann bald in 
Arbeit treten beim Böttchermeiſter Kuchler in Hirſchberg. 


573. Ein Böttcher ge elle findet dauernde Beihäftigung 
beim Böttchermeiſter Talke in Wiegandsthal. , 


584. Ein tüchtiger Töpfergeſelle, unverheirathet, wel⸗ 
cher längere 155 in einem Orte gearbeitet und gute Atteſte 
aufzuweiſen hat, der ein guter Ofengrbeiter iſt und das 
Nenſetzen, wie auch etwas Scheibenarbeit gut verſteht, findet 
ein dauerndes Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt auf 
portofreie Anfragen die Buchhandlung des Herrn Rudolph 


in Landeshut. 
Ein Fräulein f 


326, 


wird für 2 Mädchen geſucht, welches im Stande iſt im ſichern 
Rechnen, Schreiben, Klavierſpiel denſelben Unterricht zu er: 
heilen, bei weiblichen Arbeiten Angaben zu machen, nicht 
m hohe Anſprüche macht und ein Paar Jahr ins Ausland 
m tgeht. — Franko⸗Adreſſe zur weitern Beförderung an die 
Expedition des Boten. 


410. Es wird zum 1. April d. J. bei einer älteren Dame 
au dem Lande eine evangeliſche Wirthſchafterin ge 
nacht, die mit Hülfe eines Küchenmädchens die Küche zu ver: 
Orgen hat, welche fie, auch die ſeine Küche, wie Bäckerei und 
fi lächterei, aus dem Grunde verſtehen muß. Außerdem muß 
eie der Wäſche und Näherei thätig ſein, ſoweit es ihre 
ſteie erlaubt. Der Haushalt iſt klein. Gehalt 60 rtl. bei 
a one „Beihnadien nach 8 all 
: erw.! ren i 
bei Jauer erbeten. zo von Sprenger zu Malitſch 


leißige Arbeiterinnen finden dauernde und loh⸗ 
nende Ned eeagen in der Bünbiwnaren  abrit von Carl 
in Sprottau. 


3 
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# 


J. Gottwald. 


590. In meiner Handlung kann ein Knabe, der die nöͤthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt, unter billigen Bedingungen als Lehr⸗ 
ling eintreten. C. F. Tileſius in Hirſchberg 


582. In meinem Specerei⸗, Farben-, Liqueur⸗ und 
Fabrik⸗Geſchäft wird für einen befähigten jungen Mann 
als Lehrling zu Oſtern eine Stelle offen. E. A. Hapel. 


„Wir ſuchen zum ſofortigen Antritt einen Lehr⸗ 
ling mit den nöthigen Vorkenntniſſen, der womöglich 
die er. 175 75 f 

.Roſenthal'ſche Bu 
59. (Julius A. 


546. Für mein Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
mit guten Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling zum bal- 
digen Antritt. Heinrich Friedländer in Brieg. 


592. Einen Knaben mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſuche 
ich für mein Materialwaaren⸗ und Twiſt⸗Geſchäft 
pr. 1. März oder April. Carl Stenzel. 


8 Lehrling nimmt an he Dan 
512. Ein junger Menſch, der Luft hat die Gar⸗ 
tenkunſt zu erlernen und mit den dazu nöthigen 
Schulkenntniſſen und Körperkräſten verſehen id, 
kann ſich zum ſofortigen Antritt melden. 

Wo? jagt die Expedition des Boten. 


or 


or 
2 


8 


538. Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt bald 2 


oder zu Oſtern als Lehrling an 
der Schmiedemeiſter Kittel 
in Falkenberg, Kreis Bolkenhain. 
Gefin ws 
562. Verlierer eines ſtarken 


nt 


3 
3 
so 
2 


n de nu. — 
2 ſchwarzen Wachtelhundes mit 
weißer Kehle, kann denſelben gegen Erſtattung des Inſerti⸗ 
ons⸗ und Futterkoſten abholen bei Hornig im Kronprinz. 


hr 
ne 


> 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


1 


“ 


509. Gefunden. 

Ein ſchwarzer hochläufiger Hund mit weißer Bruft (Jagd⸗ 
Rage) hat ſich eingefunden und kann folder vom Eigen⸗ 
thümer gegen Gritattung der Futter: und Inſertionskoſten in 
Empfang genommen werden in Rudelſtadt Nr. 138 (Bauergut). 


599, Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen hat ſich 
zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann ſich denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
ei mir abholen. Siebeneicher, 
Handelsmann in Hirſchberg. 


506. Auf dem Wege von Hartau bis Maiwaldau iſt ein 
Sack mit Getreide geſunden worden. Verlierer kann den⸗ 
ſelben wieder erhalten beim Handelsm. Oefler in Maiwaldau. 


5%. Ein Paar unweit der ½ Meile gefundene Holz⸗ 
raſpeln ſind abzuholen beim Kutſcher in der hieſigen 
Porzellanfabrik. 


Berloren. 
523. Zwiſchen Hermsdorf und Voigtsdorf iſt ein Notiz⸗ 
buch verloren gegangen. Finder wird dringend erſucht daſſelbe 
egen Belohnung bei dem Handelsmann Julius Neumann 
in Voigtsdorf abgeben zu wollen. 


542. Am Sonnabend den 16. d. M. iſt ein kleines Packet 

mit Silberzeug verloren gegangen, oder irgendwo liegen 
eblieben. inder wolle 1 15 gegen eine angemeſſene 
elohnung in der Exped. d. Boten abgeben. 


555. Verloren. 8 
Am vergangenen Freitage den 15. Januar c. ſind mir 
zwei ſchwarze, braungebrannte Dachs hunde männlichen 
Geſchlechts abhanden gekommen. Wer mir zu deren Wieder⸗ 
erhaltung verhelfen kann, verſichere ich eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. Theuner, Forſtbeläufer in Hindorf. 


597. Ein ſchwarzer, braunbeiniger Kettenhund, mit 
langer Ruthe, weißlicher Kehle und Schwanzſpitze, iſt den 
17ten d. M. dem Bauer Järſchke zu Straupitz entlaufen. 
Wer ihn dort abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 


Vertauſchung. 
517. Bitte. 
Am 11. d. M. Abends iſt in dem Concertſaale der Brauerei 
zu Wernersdorf bei Landeshut zufällig eine Herrenmütze ver⸗ 


lichten worden; der Inhaber der fremden Mütze wird höf⸗ 


lichſt gebeten, den Tauſch beim Brauermeiſter Hrn. Berger 
rückgängig zu machen. 


Geſtohlen. 
527, Am Freitag den 15. Nachmittags iſt mir ein weißer 
Billard ⸗ Ball, mit einem Punkt gezeichnet, geſtohlen 
worden. Vor Ankauf wird gewarnt. 
P. Haertel im Kynaſt. 


20 


Geld verkehr. 


u: 
| 


472. 200 Thlr. Mündelgeld find baldigſt gegen ſichere 


Hypothek zu vergeben in Nr. 924 zu Hirſchberg. 


1000 Thlr. ſind ſofort gegen pupillariſche Sicherheit 
598. 


auszuleihen. Nachweis giebt die Expedition d. B. 


ECiulad ungen. 


588. Sonntag den 24. d. Mts. findet in der Brauerei zu 
Wernersdorf bei Landeshut n ’ 


Bag” grofies Schallmey⸗ Concert ug 


Statt, ausgeführt von der bekannten Gebirg3-Shall B 
Nufit: ang auf 9 aus en 
allmeyen. Anfang Nachmitta Uhr. Entrée a 
5 Sgr. Nach dem Concert Ball. - Kr; = 
Wer recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
ernersdorf bei Landeshut. G. Berger, Brauermitr. 


0 õã0ãã 0 ͤ RT 
Zum Gesellschayßts- Ball 


nach Spiller, auf Sonntag den 24. Januar, ladet 
Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. 

Entrée für Herren 7½ Sgr. 

Anfang Abends 6 Uhr. 544. W. Fiſcher. 


C ͤ c ccc 
Ergebene Anzeige und Einladung. 

Einem verehrten Publikum wird hiermit von dem Unter⸗ 
zeichneten die ganz ergebene Anzeige gemacht: daß derſelbe 
den „Gaſthof zum goldnen Frieden“ in Lähn käuflich 
übernommen und bereits bezogen hat. 

Gleichzeitig erſucht derſelbe einen Jeden, der im Städtchen 
einzukehren gedenkt, oder daſſelbe durchreiſet, ganz ergebenſt, 
in dieſem „Frieden“ auszuruhen und ſich allda gefälligſt 
bewirthen zu laſſen, da ja überdies im Leben uns überall 
Kämpfe und . begegnen und herausfordern. — 

Gute Speiſen und Getränke, wie auch prompte Bedienung 
werden niemals fehlen. 

Am 24 Januar c. gedenkt derſelbe ſeinen Antritt als Gaſt⸗ 
wirth durch Muſik und Tanz dem Publikum angenehm zu 
machen, wozu insbeſondere einladet: 

Der Kantor emer. Kuhlmann, Gaſtwirth 
. im „goldnen Frieden“. 
Lähn, den 16. Januar 1864. 531 


FERNE FE EEE _ AT 
460. Sonntag den 24. Jan. ladet zum Ball ergebenſt ein 
Pombſen. Pätzold, ee 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 16. Januar 1864. l 
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